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Bilder einer nie geſehenen Kataſtrophe
Die eingekeſſelten Bolſchewiſten tagelang unter Bombenhagel der deutſchen Flieger

Dichte Kauchwolken über blutigem Chaos
Denkſche Skurzkampfgeſchwader öſtlich Kiew mit großem Erfolg eingeſeht
Berlin, 25. Sept. Den Beſatzungen

deutſcher Flugzenge, die in ununterbroche
nen Wellen die in den Keſſeln oſtwärts
Kiew eingeſchloſſenen Sowjetverbände zer
ſchlagen, bietet ſich das Bild einer nie
geſehenen Kataſtrophe. Nachdemdurch überaus kühne und ſchnelle Vorſtöße
von Truppen des deutſchen Heeres den aus
Kiew zurückflutenden Maſſen der Bolſche
wiſten der Fluchtweg nach Oſten abgeſchnit
ten worden war, wurden ſeit dem 20. Sep
tember die Sturzkampfgeſchwader eines
Fliegerkorps zu ihrer Vernichtung einge
ſetzt. Jn rollenden Angriffen zerſchmetter
ten die deutſchen Flieger bei Tag und bei
Nacht die zu ſinnloſem Widerſtand aufge
peitſchten Sowjetverbände. In unvor
ſtellbarem Ausmaße lagen dieſowjetiſchen Kräfte tagelangunter dem Bombenhagel dent
her Kampf und Schlachtflieger.Waffen und Fahrzenge wurden in rieſigem

Ausmaße zerſtört. Auf Abſtellplätzen war
tende und dicht aufgeſchloſſene motoriſierte
H. lonnen wurden immer und immer wie
der mit ſtarken Bomben belegt und im
Tiefflug angegriffen.

Tagelang trugen deutſche Flugzenge den
Tod in die Reihen der Sowjets, die, oft
bis zu zehn Reihen nebeneinanderfahrend,
der deutſchen Umklammerung zu entgehen
hofften. Die Vernichtung von allein faſt
1000 Kraftfahrzengen konnte mit Sicherheit
beobachtet werden. Dieſe Zahl muß jedoch
vervielfacht werden, da die meiſt mit Muni
tion beladenen Laſtkraftwagen explodierten
und die dicht dabei ſtehenden oder fahrenden
anderen Fahrzenge in Brand ſetzten

Den oft auf engem Raum zuſammen
gedrängten Bolſchewiſten wurde keine
Möglichkeit gelaſſen, ſich ihrem Schickſal zu
entziehen viele Kilometer weit lagen
dichte Raunchwokken über dem
blutigen Chav es.

Aklivität an allen Fronten im Oſten
In der Verfolgung bis vor wichlige Induſtrieſtadt des Donezbeckens gelangt

Berlin, 25. Sept. „An der ganzen
Länge der ruſſiſchen Front ſpielen ſich noch
immer verzweifelte Kämpfe ab“, ſo leitet
die britiſche Zeitung „Times“ eine Betrach
tung über die Entwicklung der militäriſchen
Lage ein, wobei ſie ihren Leſern die Ent
ſcheidung darüber beläßt, auf welcher Seite
die Verzweiflung iſt. Tatſächlich werden
von der ganzen Front im Oſten en t
ſcheidende Kampfhandlungen der
deutſchen Truppen gemeldet.

Jm Norden tobt der Kampf um Lenin
grad mit unverminderter Heftigkeit. Aus
Mitteilungen des Oberkommandos der
Wehrmacht geht hervor, daß die deutſchen
Truppen trotz hartnäckigen Widerſtandes der
Bolſchewiſten weitere Erfolge erringen
konnten. Aus den Geſamtkämpfen ſchälen
ſich einige Einzelheiten heraus. So gelang
es einer deutſchen Diviſyn, ein ſtark um
kämpftes Fabrikgelände n erobern. Haus
für Haus mußte im Nahkampf einzeln ge
nommen werden. Eine andere Diviſion be
ſetzte in ebenſo ſchwierigen Kämpfen meh
rere Ortſchaften in der Gegend um Lenin
grad. Ueberall wurden verzweifelte Aus
fallverſuche der Bolſchewiſten mit blutigen
Verluſten zurückgewieſen. Auch die deutſche
Luftwaffe entfaltete im Kampfraum von
Leningrad erhöhte Aktivität und griff
immer wieder erfolgreich in den Kampf
ein und bombardierte feindliche Stellungen
und Befeſtigungen. Während der Nachtan
griffe der deutſchen Kampfflugzeuge gegen
Verſorgungsanlagen und Rüſtungsbetriebe
in Moskau und Tula ſetzte die deutſche
Luftwaffe weitere Flugzeuge gegen Mu
nitions- und Sprengſtoffabri-ken im mittleren Abſchnitt hinter den bol

Der Grund für Rooſevelts Eile
Neun york, 25. Sept. Der Waſhingtoner

Korreſpondent Kenneth Crawford ſchreibt,
Rooſevelt werde die Aufhebung oder
Abänderung des Nenutralitäts-
geſetzes fordern, da die Zeit da
für geeignet ſei und er es lieber jetzt
als ſpäter auf die Entſcheidung mit den Be
fürwortern einer Nichteinmiſchung ankom
men laſſen möchte. Der Grund für Rooſe
velts Eile ſei in den ſowietiſchen
Hiobsbotſchaften zu finden. Die Ver
einigten Staaten müßten eilen, um den letz
ten Puffer zwiſchen dem ſiegreichen Deutſch
land und der Weſthemiſphäre England
zu retten.

ſchewiſtiſchen Linien ein. Auch in dieſen
Werken konnten umfangreiche Zerſtörungen
und zahlreiche große Brände beobachtet
werden.

Auch an der finniſchen Front ſind weitere
Erfolge zu verzeichnen. Die Finnen be
richten, daß die Bolſchewiſten bei ihrem
Rückzug von Aunus nach Petroſkof zum
OnegaSee hin auf den ſchlechten Walòöwegen
ungeheure Verluſte erlitten haben; ſie wur
den ſtändig von den finniſchen Truppen be
drängt und verloren zahlreiche Menſchen ſo
wie ihre geſamte Nachhut. Nach Gefangenen
ausſagen handelt es ſich dabei um die Ueber
reſte des Troſſes und der Ausrüſtung von
2 Diviſivnen, die in den früheren Kämpfen
ſchwer gelitten hatten.

Inzwiſchen geht die gewaltige Schlacht
in der Ukraine ihrem Ende entgegen. Die
Tatſache, daß der Oberbefehlshaber der dort
kämpfenden bolſchewiſtiſchen Truppen im
Range eines Generaloberſten mit ſeinem
Stabe bei den Kämpfen ums Leben kam,
beleuchtet eindeutig die völlig verzweifelte
Lage, in der ſich die Reſte der aufgeriebe
nen Armeen befinden.

An der Vernichtung der in dem großen
Keſſel eingeſchloſſenen Sowfjetverbände hat

ie Luftwaffe wieder entſcheidenden Anteil.
Sturzkampfgeſchwader und Kampfflieger
zerſchmetterten in rollenden Angriffen bei
„ag nd Nacht wie wir auch oben melden,

die feindliche Widerſtandskraft. Auch die
außerhalb dieſes Kampfraumes öſtlich Kiew
verlaufenden Opergtionen ſchreiten erfolg
reich fort. Während ungariſche Truppen in
der Verfolgung feindlicher Streitkräfte bis
vor eine der wichtigſten Induſtrieſtädte des Donezbeckens vorgerückt
ſind, gelang es deutſchen Truppen erneut
ſtarke ſowjetiſche Kräfte in der Stärke von
mehreren Diviſionen einzuſchließen Ausbruchsverſuche wurden
von der Vorausabteilung einer einzigen
deutſchen Jnfanteriediviſton gegen eine viel
fache Uebermacht zurückgewieſen, wobei
zahlreiche Bolſchewiſten gefangengenommen
wurden.

Obwohl das deutſche Oberkommando der
Wehrmacht zur Zeit wieder mit Mit
teilungen über große Operationsräume
zurückhält, ſo ergibt ſich doch aus den vor
liegenden Einzeldarſtellungen das ein
deutige Bild der klaren Ueberlegenheit der
deutſchen und verbündeten Truppen gegen
über einem Gegner, der in hartnäckigen,
aber im ganzen geſehen, völlig ausſichts
loſen Widerſtandsverſuchen das drohende
ſagtkfar der Vernichtung abzuwenden ver

u

Der neue UBook-Erfolg weſtlich Afrika
Klare Ueberlegenheit der deutſchen Angriffswaffe gegenüber der engliſchen Abwehr

rd. Berlin, 25. Sept. Die neue
deutſche Siegesmeldung von der Schlacht
im Atlantik, die nach den letzten großen
Erfolgen in der Nähe der Jslandronte nun
mehr auch die unverminderte Gefährdung
der Südronute nach der afrikaniſchen
Küſte erweiſt, hat in den Vereinigten Staga
ten wie eine Bombe eingeſchlagen. Wenn
c des ſtarken Zerſtörerſchntzes dentſche
U-Bovte in der Lage ſind, erneut einen
ganzen ſchwer geſicherten Geleitzug von
zwölf Schiffen bis auf einen einzigen
winzigen Ueberreſt zu vernichten und da
mit wieder 78000 BRTzn verſen-
ken, ſo iſt das ein weiterer Schlag für die
engliſche Behauptung, wonach der Kampf
im Atlantik eine günſtigere Entwicklung genvmmen habe, ſowie gegen die ganze
Theorie vom Schutz der engliſchen Ver
ſorgungsſchiffahrt durch Geleitzüge, Jn den
Vereinigten Staaten wird jeder derartige
Sieg jedoch darüber hinaus als eine Wider
legung der Behauptung empfunden daß
das USA- Material ungehindert nach Eng
land gelange.

Schon ſechsmal im Laufe dieſes Monats
hat die England Fanfare großartige Er
folge der deutſchen U-Boote durch den
Rundfunk ankündigen können. Zweimal
haben auch deutſche Schnellboote in den
Kampf eingegriffen Nicht weniger als
75 Schiffe größerer und mittlerer Ton
nage, darunter fünf Tanker, ſanken auf den
Grund des Ozeans. Die in raſcher Folge
eintreffenden Erfolgsmeldungen ſind um ſo
bedeutſamer, als die britiſche Admiralität
ſich gerade in dieſen Tagen bemüht, der
Weltöffentlichkeit das Schwinden der deut
ſchen UBootgefahr klarzumachen.

Es iſt wahr, daß während der Sommer
monate die Zahl der verſenkten Brutto
regiſtertonnen hinter den im Frühjahr er
zielten Monatsergebniſſen zurückgeblieben
iſt, aber nicht deshalb, wie der Feind be
hauptet, weil die britiſchen Geleitzüge in
folge der erhöhten Sicherungsmaßnahmen
unangreifbar geworden ſind. ſondern tat
ſächlich, weil in dieſer Zeit aus beſtimmten
Gründen der Verkehr im Atlantik abgenom
men hatte. Die neuen unerhörten Erfolge
unſerer UBovote im September zeigen ein
deutig dis klare Ueberlegenheit
dieſer Heutſchen Angriffswaffe

gegen alle noch ſo klug erdachten Abwehr
maßnahmen des Feindes. Während der
vorletzte große Geleitzugerfolg auf dem
Nordatlantik gemeldet werden konnte,
haben fetzt unſere UBoote einen feind

lichen Geleitzug an der Weſtküſte Afri
kas vernichtet. Die gewaltige räumliche
Ausdehnung dieſer Kampffläche zeigt, daß
unſere U-Boote überall auf dem
Poſten ſind und ſämtliche Verbindungs
wege Englonds belagern.

Die faſt hundertprozentige Vernichtung
des Geleitzuges an der weftafrikaniſchen
Küſte beweiſt im übrigen beſonders deut
lich, wie wenig wirkſam in Wahrheit die
feindliche Abwehr iſt. Dieſe Abwehr hat
fich zwar ſeit Beginn des Krieges weiter
entwickelt und iſt tatſächlich ſehr ſtark ge
worden, aber unſere U-Boot- Waffe hat
ebenfalls ihre Taktik geändert und ſich den
neuen Erforderniſſen anzuxaſſen verſtan
den. Die Zukunft wird erweiſen, wer in
Wirklichkeit Steger in der Schlacht im
Atlantik bleiben wird. Allein während der
Dauer des erſten Vierteljahres des Krieges
gegen die. Sowjets, alſo in der Zeit vom
22 Juni bis 22. September haben die deut
ſchen UBoote insgeſamt faſt eine Million
Bruttoregiſtertonnen verſenkt. Das ent
ſpricht einer Ladung von Millionen
Tonnen, wobei zu bemerken iſt, daß jede
Tonne verſenkten Schiffsraumes heute für
die britiſche Verſorgung doppelt ſo ichwer
ins Gewicht fällt wie noch zu Beginn die
ſes Jahres. Hinzu kommen noch die
Verſenkungen durch die deutſche Luft
waffe und die unkontrollierbaren Ver
luſte durch Minen.
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Zur Vernichtung des feindlichen Geleit
zuges weſtlich Afrika erfahren wir folgende
Einzelheiten: Als der Geleitzug entdeckt
wurde beſtand er aus zwölf Handelsſchif
fen die ſchwer veladen nör dlichen
Lurs ſteuerten. Die Ladung muß der
Feind für beſonders wertvoll gehalten
haben, denn vier Zerſtzrer und drei Be
wachungsfahrzeuge verſahen den Siche
rungsdienſt. Beſonders bemühten ſie ſich,
einen großen Tanker zu ſchützen. Zwei
Zerſtörer ſicherkten ihn dauernd zu beiden
Seiten. Die deutſchen Unterſeeboote ſetzten

4000 Kilometer zu Fuß!
Eine Infanteriedivision vollendete auf einer Vormarschstraße

über die Vormarschstraße gespannte Inschrift
und Anstrengungen im Freiheit

Aufn.: PK.Hackl

ner n in der Ukraine das vierteTausend der auf den Straßen Europas in diesem Kriege zurückgelegten Kilometer Eine
erinnert an dieses Jubiläum so vieler Mühen
skampf des deutschen Volkes
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planmäßig zum Angriff an. Die beiden
erſten Schiffe wurden gleichzeitig tor
pediert und jetzt geriet Bewegung in den
Geleitzug.

Die Zerſtörer ſtreiften in wilder Fahrt
hin und her, die Dampfer änderten Kurs
und mit ihnen die Bewachungsfahrzeuge,
die ſich um die Opfer kümmerten. Aber die
Kursänderung half ihnen nichts.

Beim nächſten Schlag gingen drei
Dampfer unter. Alle Zerſtörer ſammel
ten ſich um den großen Tanker, der aber
mitten aus dieſer ſtarken Sicherung durch
Torpedos herausgeſchoſſen wurde. Jetzt war
der Geleitzug um die Hälfte zuſammen
geſchrumpft. Die Unterſeeboote aber ſtießen

Mitteldeutſche National Zeitung

nach, und in zäher Verfolgung, die ſich bis
zum nächſten Tage ausdehnte, wurden noch
fünf Dampfer durch wohlgezielte Treffer
dem Geleit entriſſen, obwohl ſchließlich die
Sicherungsſtreitkräfte die zu beſchützenden
Handelsſchiffe an Zahl übertrafen. Dann
war nur noch ein kleiner Dampfer
übrig. Er benutzte die Gelegenheit, ſich
aus dem Staube zu machen, während die
Unterſeeboote mit fetteren Brocken beſchäf
tigt waren. Das Geleit war zunächſt in
alle Winde zerſtoben. Es ſammelte ſich
dann auf den einen kleinen Dampfer zu,
um dieſen unter ſiebenfache Be
wachung zu nehmen, was in der Geſchichte
des Geleitzugweſens einzigartig daſteht.

Der Bericht des OKW.:

11 von 12 Schiffen aus Geleitzug verſenkt
Perzweifelle Ausbruchsverſuche oſtwärks Kiew blutig abgeſchlagen

Aus dem Führerhauptquartier,25. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Verzweifelte Ausbruchsverſuche der letzten noch
im Raum oſtwärts Kiew eingeſchloſſenen feindlichen
Kräfte wurden unter blutigen Verluſten für den
Gegner abgeſchlagen.

Bei der Säuberung des Schlachtfeldes wurde die
Leiche des im Kampf gefallenen Oberbefehls
habers der ſowjetiſchen Südſtweſtfront, General
oberſt Kirponos, aufgefunden. Sein Stab ſowie
die Stäbe der 5. und 21. Sowjetarmee wurden auf
gerieben.

Die Luftwaffe bombardierte in der vergangenen
Nacht mit guter Wirkung militäriſche Anlagen in
Moskau und Rüſtungsbetriebe um Tul g.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, grif
fen Unterſeeboote weſtlich Afrika einennach England fahrenden Geleitzug von
zwölf Schiffen an und vernichteten ihn trotz
ſtarker Zerſtörerſicherung. Nur ein kleiner Dampfer
konnte entkommen. Elf Schiffe mit zu
ſanmen 78000 BRTwurdenverſenkt.

An der ſchottiſchen Oſtküſte erzielte dieLuftwaffe am Tage Bombentreffer auf verſchie
dene Eiſenbahnſtrecken. Kampfflugzeuge griffen in

der letzten Nacht das Hafengebiet von Dover an.
Jn Nordafrika ſchoſſen deutſche Jäger oſtwärts
Sollum ohne eigene Verluſte ſieben britiſche Jagd
flugzeuge und einen Bomber ab.

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichs
gebiet fanden weder bei Tage noch bei Nacht ſtatt.

Der ikalieniſche Wehrmachkbericht

Rom, 25. Sept. Jm italieniſchen Wehrmacht
bericht vom Donnerstag heißt es: Jn Nord
afrika lebhafte Fliegertätigkeit über der Mar
marika und der ägyptiſchen Grenze. Die deutſche
Luftwaffe ſchoß acht britiſche Flugzeuge ab. Britiſche
Einflüge erfolgten auf Tripolis, Benghaſi und Bar
dia, wo ein Hoſpital getroffen würde.

Jn Oſtafrika griff eine Kolonne nativnaler
und kolonialer Truppen aus der Stellung von Cul
quabert heraus im Sturm eine befeſtigte Stellung
des Gegners an, die nach heftigem Kampf erobert
wurde. Der Feind erlitt bedeutende Verluſte an
Mannſchaften, Waffen und Material. Auf den ühri
gen Abſchnitten des Kampfgebietes von Gondar
Artillerietätigkeit und Treffen vorgeſchobener Ein
heiten, die für unſere Truppen günſtig verliefen.

Golkfried Feder geſtorben
M ün ch en 25. Sept. Der bekannte

ngtivnalſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete
Gottfried Feder iſt am Mittwoch in Mur
nan (Oberbayern) im 58. Lebensjahr nach
längerer Krankheit verſtorben. Mit ihm ver
liert die nationalſozialiſtiſche Bewegung
einen ſehr verdienten alten Mitkämpfer.

Gottfried Feder wurde am 27. Januar
1883 in Würzburg geboren. Schon in den
erſten Jahren nach dem Zuſammenbruch kam
er durch politiſche Vorträge mit der natio-
nalſozialiſtiſchen Bewegung in Berührung,
nachdem er bereits im November 1918 ſein
„Manifeſt zur Brechung der Zinsknechtſchaft“
geſchrieben hatte

In ſeiner bekannten Schrift „Der deutſche
Staat auf nationaler und ſozialer Grund
lage“ hat er einen wertvollen Beitrag zum
Gedankengut unſerer Zeit geliefert. Seit
1927 gab er die offizielle Schriftenreihe der
NSDAP Die nationalſozialiſtiſche Politik“
heraus. Seit der zweiten Wahlperiode 1924
war Gottfried Feder Mitglied des Reichs
tages. Jm Jahre 1931 würde er Vorſitzen
der des Wirtſchaftsamtes der NSDAP. Nach
der Machtübernahme im Januar 1933 wurde
Feder im folgenden Juni Staatsſekretär im
Reichswirtſchaftsminiſterium und im April
1934 zum Reichskommiſſar für das Sied-
lungsweſen ernannt. Seit November 1934
war er Profeſſor, ſeit Oktober 1936 plan
mäßiger Profeſſor an der Fakultät für Bau
weſen an der Techniſchen Hochſchule Char
lottenburg.

Gottfried Feder wird für immer in der
Geſchichte der nationalſozialiſtiſchen Bewe
gung unvergeſſen bleiben.

Politische Rundschau
Eine deutſche Jagdſtaffel ſchoß bisher in den

Luftkämpfen an der finniſchen Front über 100 ſow
jetiſche Flugzeuge ab. Aus dieſem Anlaß ſprach
Reichsmarſchall Göring der erfolgreichen Siaffel
ſeine beſondere Anerkennung aus.

Der Duce empfing im Palazzo Venezio alle
Offiziere und Matroſen, die an dem ſiegreichen An
griff auf die befeſtigte Stellung von Gibraltar teil
genommen haben und bei dem es ihnen gelang, bis
in den inneren Hafen vorzuſtoßen. Der Dure gab
ſeiner Anerkennung und Bewunderung Ausdruck

Alle Pferderennen ſind in Italien mit ſofortiger
Wirkung für die Kriegsdauer eingeſtellt worden. Ob
ſich dieſe Maßnahme des Landwirtſchaftsminiſte
riums auch auf das traditionelle Rennen von Meran
bezieht, das mit einer Staatslotterie verbunden iſt,
iſt noch nicht bekannt.

Der Leiter des USA-Zivilverteidigungsamtes,
der Neuyorker Oberbürgermeiſter La Guardia, unter
breitete dem USA- Kongreß ein Luftſchutzgeſetz. Er
erklärte dabei, daß viele Städte und Gegenden in
den Vereinigten Staaten etwaigen Luftangriffen
ausgeſetzt ſeien und forderte die Beſchaffung von
Feuerlöſchgeräten, Sanitätseinrichtungen, Schutz
kleidung und Abzeichen für die Freiwilligen, ferner
Luftſchutzſchulen und genügend Gasmasken
Schutz der Bevölkerung.

Am Abend des 23, September griff, wie bereits
kurz gemeldet, ein britiſches Bombenflugzeug nach
mehrmaligem Ueberfliegen ein Lazarett in Bardia
(Nordafrika) mit mehreren Bomben an. Trotz deut
licher Kennzeichnung der Lazarettgebäude mit dem
Roten Kreuz- Abzeichen und vorheriger genauer
Orientierung des britiſchen Fliegers warf dieſer
ſeine Bomben mitten in die Lazarettanlagen. Die
ſem Terrorangriff fielen ſieben verwundete Sol
daten zum Opfer, ſechs weitere wurden verletzt.

Der aus dem Neuyorker Hafen auslaufende

zum

USA-Tanker „Robert Hopkins“ ſtieß mit dem ein
laufenden 9716 BRT-USA-Kohlenſchiff „Jaſon“ zu
ſammen, wobei der Tanker ſchwer beſchädigt wurde.

Sieg der sittlichen Kräfte
Von Oberbefehlsleiter Erich Hilgenfeldt

Reichsbeauftragter für das Kriegswinterhilfswerk

„Wenn wir die Geſchichte der Kriege durch
laufen, ſo finden wir, daß zu allen Zeiten nichtnur die phyſiſchen Kräfte an ſondern, daß
es ebenſoſehr auf die mora liſchen ankam.“

(Scharnhorſt)

Mit heißem Herzen verfolgt das deutſche
Volk in dieſen Monaten das Ringen im
Oſten. Täglich erhalten wir Kunde von den
glänzenden Heldentaten unſerer Soldaten
an allen Fronten, insbeſondere von ihren
heldenhaften Kämpfen und Siegen in der
Weite des ruſſiſchen Landes. Stündlich wird
dort von jedem einzelnen der ganze Mann
gefordert! Jn dieſem Kampf geht es nicht
um Augenblickserfolge, es geht um die
Zukunft Deutſchlands wie um die
Neugeſtaltung Europas.

Wenn man einmal tiefer die Frage durch
forſcht, auf welchen Vorausſetzungen dieſe die
Welt immer wieder in Staunen und Bewun
derung verſetzenden Erfolge beruhen, ſo er
gibt ſich dabei, daß nicht allein die militäriſch
techniſchen Mittel unſeren Soldaten die
Ueberlegenheit gegenüber einem auf reine
Vernichtung eingeſtellten Gegner ſichern, ſon
dern daß hieran auch die die Haltung
des deutſchen Soldaten beſtimmen-
den ſittlichen Kräfte ihren weſentlichen Anteil
haben. So beſitzt auch für unſeren Kampf das
eingangs wiedergegebene Wort Scharnhorſts
Geltung, „daß zu allen Zeiten nicht nur die
phyſiſchen Kräfte entſchieden, ſondern daß es
ebenſoſehr auf die moraliſchen ankam.“
Die Liebe zu Volk und Heimat, die Ver
bundenheit des einzelnen mit derSchickſals gemeinſchaft ſeines
Volkes, ſeine Stärke, ſein Mut und ſeine
Ausdauer, ſeine Einſatzfreudigkeit und Opfer
bereitſchaft ſind Faktoren, die ebenſo wie
die äußeren militäriſchen Machtmittel
dann von beſonderer, ja entſcheidender Be
deutung ſind, wenn ein Volk, wie unſer Volk
heute, zu einem Waffengang auf Tod vder
Leben gezwungen wird. Dieſe ſittlichen
Kräfte zu wecken und ſie im Leben unſeres
Volkes in ſtändiger Wirkſamkeit zu erhalten,
hat ſich die NSDAP. als eine ihrer Haupt
aufgaben geſtellt. Jhre Organiſation mit den
Gliederungen und angeſchloſſenen Verbän-
den dienen in ihren vielgeſtaltigen Erſchei
nungsformen der Verwirklichung dieſes Zie
les. Auch die nativnalſozialiſtiſche Volks
pflege, und damit das Winterhilfswerk des
Deutſchen Volkes, hat hieran ihren Anteil.
Für den Soldaten wird eine Wohlfahrts
pflege, deren Arbeit ſich in einzelnen mild-
tätigen fürſorgeriſchen Handlungen erſchöpft,
nichts bedeuten können. Der Wert einer
richtig verſtandenenVolkspflege,
die in ihrem Schaffen den Pulsſchlag der
Volks gemeinſchaft verſpürt, die durch ihre
Arbeit an der Zuſammenfaſſung und Stär-
kung der Volkskräfte mitwirkt, wird aber
auch von dem Soldaten bejaht werden, dem
der äußere Schutz des Volkes anvertraut
iſt. Deshalb muß zwiſchen Front und Hei-
mat eine ſtändige Wechſelwirkung vor
handen ſein. Wie die Heimat aus den von
ihr mobiliſierten inneren Kraftſtrömen
Reſerven der Front zuführt, ſo wirkt die
Front durch ihren heldenhaften Einſatz bei
ſpielhaft für die ſtändige innere Bereitſchaft
der Heimat.

Zu dieſer Bereitſchaft ruft auch das
Kriegswinterhilfswerk des deut
ſchen Volkes auf, wenn es nunmehr mit
ſeiner erſten Reichsſtraßenſamm-l un g an die Oeffentlichkeit tritt.

Wenn in den nächſten Monaten der
WHW. Helfer neben ſeiner beruflichen
Tätigkeit für das Winterhilfswerk des deut
ſchen Volkes ehrenamtlich arbeitet, ſo ge
ſchieht dies in dem Bewußtſein, damit in
den Kampf um die Zukunft unſeres Volkes
einen wertvollen Beitrag für die Volksge-
meinſchaft zu leiſten. Durch ſeinen Einſatz
beweiſt er dem einzelnen Volksgenoffen:
„Jch ſtehe hier in der Arbeit des Volkes,
ich unterſtelle mich dem Geſetz der Gemein
ſchaft. Jch will durch meine Arbeit dieſe
Gemeinſchaft mitſchaffen, und ich will ſie
nicht nur durch dieſe Arbeit ſchaffen, ſon
dern auch durch die Leiſtungen, die durch
meine Arbeit erſt ermöglicht werden, ge-
ſtalten.“ Dieſe Arbeit ſchafft die Klam-
mern zur Bildung der Volksge-mein ſchaft. Das Winterhilfswerk ſoll
deshalb auch, wie der Führer es einmal vor
Jahren anläßlich einer WHW.- Eröffnung
ausgeſprochen hat, beſtehen bleiben als eine
ſtändige Erziehungsaufgabe des deutſchen
Volkes. Denn die Volksgemeinſchaft iſt kein
leerer Begriff, um ſie muß immer wieder
gerungen werden, auch ſie unterliegt dem
Geſetz des Wachſens, Reifens und Werdens.
Vornehmlich ter dieſem Geſichtspunkt
will auch die Tätigkeit des ehrenamtlichen
WHW.-Helfers betrachtet ſein, der in ſeiner
Arbeit den Gedanken der Volksgemeinſchaft
in die Tat umſetzt, der dafür ſorgt, daß die
Forderung des Einſtehens jedes einzelnen
für die Geſamtheit immer wieder von
neuem gelebt und erfüllt wird. Ohne Ein-
ſatz und ohne Opfer iſt ein Sieg unmöglich

das iſt eine Erkenntnis, die ſowohl für
die Front wie für die Heimat gilt. Wenn
aber von dem deutſchen Soldaten heute an
der Front das höchſte Opfer, das Opfer ſei-
nes Lebens, gefordert wird, wenn man ſich
die Opfer vor Augen hält, die die Mutter
durch ihren Sohn, und die die Frau durch
ihren Mann für die Erhaltung unſeres
Volkes bringen, ſo treten dahinter
alle anderen Opferleiſtungenz u r üſck. Denn über dem materiellen Opfer
wird immer der ideelle Einſatz ſtehen! Der
Heimat erwächſt für das diesjährige Kriegs
winterhilfswerk mehr denn je die Aufgabe,
durch Leiſtung und Tat zu beweiſen, daß ſie
des Heldentums unſerer Solda
ten würdig iſt, daß ſie durch ihr Opfer
der Volks gemeinſchaft dient, für die der
deutſche Soldat Geſundheit und Leben ein
geſetzt hat. Denn, ſeien wir uns darüber
klar: „was uns allen das Leben wirklich
lebenswert in dieſer Welt erſcheinen läßt,
das iſt nach einem Wort unſeres Füh-
rers unſer eigenes Volk, unſer Deutſch
land. Jn unſerem Volk da ſtehen wir,
mit dieſem Volk leben wir! Mit dieſem
Volk ſind wir verbunden auf Gedeih und
Verderb. Dieſes Volk zu erhalten, iſt
unſere heiligſte und höchſte Aufgabe. Kein
Opfer iſt dafür zu groß!“

Schnellgerichte in Serbien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ss. Belgrad, 25. Sept. Der ſerbiſche
Miniſterrat hat eine Verordnung über die
Schnellgerichte erlaſſen, die am Dienstag in
Kraft getreten iſt. Danach wird mit dem
Tode beſtraft, wer andere mit der Waffe

bedroht, wer öffentliche Anlagen beſchädigt,
wer Raub, Diebſtahl voer Brandſtiftung be
geht oder wer zu dieſen Verbrechen Mit
hilfe leiſtet. Ferner wird mit dem Tode
beſtraft, wer durch Wort, Tat oder Schrift
Kommunismus oder Anarchismus propa-
giert oder einer Organiſation angehört, die
dieſe Grundſätze verfolgt.

44. Fortſetzung.
man die zur FeſſelungIndeſſen hatte

bereitgelegten Stricke aufgebraucht. Die
vier Männer traten ein paar Schritte
zurück, während Saccard ſich erhob und dem
Publikum ſeine mit vielen Umſchlingungen
und Verknotungen zuſammengebundenen
Arme zeigte.

„Wenn einer von Jhnen, meine Herren,
zufällig noch ein paar Hanoſchellen bei ſich
haben ſollte dann, bitte, legen Sie mir
auch dieſe noch an“, wandte ſich Saccard an
ſeine vier Helfer, die von rechts und links
geſpannt zuſahen, wie ſich die Dinge nun
weiter entwickeln würden. Er ſagte das ſo
überlegen, wie nur ein Mann ſprechen
konnte. der ſich feiner Sache durchaus ſicher
war. Denn Saccard erntete auf dieſe Auf
forderung immer nur ein etwas betretenes
Kopfſchütteln, ſo daß er gleich darauf fort
fahren konnte: „Schade ich hätte den
Herrſchaſten gern gezeigt, daß es keinerlei
Hinderniſſe für mich gibt beſonbers
heute, wo ich die Ehre habe, das letztemal
vor Jhnen z ſtehen.“

Er wußte noch nicht, wie ſehr er mit
dieſen Worten der Wahrheit nahegekommen
war. Aber es ſollte ihm heute nicht ge
lingen, ſeine großſprecheriſche Rede in der
üblichen Weiſe zu beenden. Denn kaum
hatte er ſeinen Wunſch ausgeſprochen, als
Canella raſch vortrat und ihm die erbetenen
Stahlfeſſeln um die Handgelenke legte.

Sacecard hörte das leiſe Einſchnappen der
Schköſſer, er fühlte das kalte Eiſen auf der
Haut.

„So laſſen Sie doch den verdammten Un
ſinn!“ ziſchte er Canella mit einer heftigen

Bewegung zu. Doch der Inſpektor tat, als
höre er Saccards Bemerkung nicht. Er
nickte nur leicht ins Publikum hinein, das
ſein Tun mit lautem Beifall beantwortete.
Man glaubte allgemein, die Sache mit den
Handſchellen gehöre zum Spiel.

Saccard, noch immer das weiße Tuch um
die Augen gebunden, zerrte wie ein Ver
zweifelter an ſeinen Feſſeln. Erx, der ſeine
Aufgabe ſonſt Abend für Abend unter einem
wahren Sturm von begeiſterten Zurufen
löſte, ſah ſich zu ſeinem Entſetzen in eine
Lage verſetzt, die er nicht zu meiſtern wußte.
Noch ahnke er allerdings nicht, was hier in
Wirklichkeit vorging, daß aus dem Spiel
längſt bitterer Ernſt geworden war, noch
glaubte er nur daran, daß irgendein Uebel-
wollender ſeine Großſprechereien entlärven,
ihn vor den Augen des Publikums lächerlich
machen wollte. Um dieſe Erkenntnis ſtachelte
ihn zu höchſter Wut auf.

Jm Parkett und auf den Rängen dagegen
faßte man die Sache ganz anders auf. Denn
Saccard pflegte ſein Auftreten verſchiedent
lich mit kleinen humvriſtiſchen Beigaben aus
zuſtatten, er ließ mitunter ein Experiment
abſichtlich mißglücken, und tat dabei ſo, als
ſei ihm die Sache wirklich verunglückt. So
glaubte man denn auch jetzt bei der Entfeſſe
lungsſzene, daß ſeine Verzweiflung nur eine
geſpielte war, mit der er lediglich das Ziel
verfolgte, durch ſein Ungeſchick Heiterkeit aus
zulöſen.

Man lachte alſo. Zuerſt zwar nur ſchüch
tern und vereinzelt, denn die vorange
gangene Spannung war zu ſtark geweſen.
Aber allmählich löſte ſich der Bann, das
Lachen wurde allgemein, wuchs zu einem
Gelächter aus, das ſich von Sekunde zu Se-
kunde verſtärkte. Je wilder ſich der Mann
auf der Bühne gebärdete, um ſo lauter und
hemmungsloſer lachte die Menge. Bis
Canella in die Kuliſſe trat und den Bühnen-
meiſter beſtimmte, den Vorhang fallen zu
laſſen. Und während man draußen noch wie
beſeſſen über den vermeintlichen Ulk lachte

und aus Leibeskräften nach Saceard brüllte,
ſtand dieſer mit wutverzerrten Zügen dem
Inſpektor gegenüber.

„Was ſoll dieſe Unverſchämtheit, Herr!“
ſchrie er völlig von Sinnen und wollte ſich
mit ſeinen gefeſſelten Händen auf Canella
ſtürzen. Doch der wich dieſem Angriff ge
ſchickt aus.

„Sie ſtehen hier nicht mehr auf der
Bühne, Saccard“, ſagte er ernſt und be
herrſcht, „Sie brauchen alſo auch nicht mehr
Komödie zu ſpielen. Jch verhafte Sie wegen
Mordes an dem Kunſthändler Ettore Ric
cardi!“

Am nächſten Morgen erſt hatte ſich
Henry Saccard mit dem Unabänderlichen
ſeines Schickſals abgefunden, daß er ſich
bereitfand, dem Inſpektor auf deſſen Fra
gen zu antworten. Die Plötzlichkeit ſeiner
un erwarteten Feſtnahme auf offener Bühne
hatte ihn ſo vollkommen überrumpelt, daß
Canella es vorgezogen hatte, den völlig
Zuſammengebrochenen für dieſe Nacht ſich
ſelbſt zu überlaſſen, ehe man an ſeine Ver
nehmung ging.

Aus einem Gewirr von unzähligen
Fragen, Antworten und Andeutungen er
gab ſich dann im Zuſammenhang etwa fol
gendes:

Vor etwa zwanzig bis fünfundzwanzig
Jahren hatte ſich Ettore Riccardi einmal
für einige Monate geſchäftlich in Paris
aufgehalten. Hier in der Seinemetropole,
wo ſich das Vergnügungsleben in ganz an
dern Formen austobte als in ſeiner ſtren-
geren römiſchen Heimat, lernte er in einem
kleinen Vaudeville-Theater die junge und
ſehr ſchöne Tänzerin Sibyl Graham, eine
Amerikanerin, kennen, in die er ſich ſo
heftig verliebte, daß er ſich vor ſeiner Rück
kehr nach Jtalien in Paris noch mit ihr
trauen ließ.

So glücklich die beiden nun in der erſten
Zeit ihrer jungen Ehe miteinander lebten,

ſo raſch ſtellte ſich aber auch heraus, daß
ſich Sibyl in dem enggezogenen Kreis
hausfraulicher Pflichten nicht wohl fühlte.
Auch die Geburt Marias änderte nichts
daran, im Gegenteil, Sibyl fühlte ſich nur
unglücklicher als zuvor. Die ehemalige
Tänzerin ſehnte ſich mehr und mehr zurück
nach dem freien, ungebundenen Leben, das
ſie unter ihresgleichen in Paris geführt
hatte, und ſo hatte denn ſchließlich der Ver
führer, der ſich ihr in Geſtalt des ihr von
früher her bekannten Artiſten Henry
Saccard näherte, bald gewonnenes Spiel
Heimlich verließ ſie Mann und Kind, um
mit Saccard nach Paris zurückzukehren,
wo ſie ihr altes Leben wieder aufnahm.

Erſt einige Jahre ſpäter, als Saccard
wieder einmal in Rom auftrat, hörte er da
von, daß Riccardi ſeine ihm davongelaufene
Frau als tot ausgab. Offenbar ſchämte er
ſich der Wahrheit, und um allen neugierigen
und läſtigen Fragen für immer aus dem
Wege zu gehen, hatte er das Märchen er
funden, ſeine Frau ſei beim Untergange der
„Virginia“ ums Leben gekommen. Auf
dieſe Weiſe war es auch erklärlich, daß
Maria ihre Mutter als eine geborene
Bianca Viano bezeichnete, denn Riccardi
hatte mit Vorbedacht einen Namen gewählt,
der auch tatſächlich auf der Liſte der Opfer
dieſer unvergeßlichen Kataſtrophe ſtand.

Saceard aber, der wohl ſchon ſo manches
auf dem Kerbholz haben mochte, beſchloß,
ſein beſſeres Wiſſen um dieſe Dinge gegen
Riccardi ausznutzen, und zwar unter tätiger
Mithilfe Sibyls, die ihm in jeder Hinſicht
blindlings ergeben war. So fing es denn
mit kleinen Erpreſſungen an, und, als dieſe
glückten, wurden die Forderungen Saccards
von einem Male zum andern immer größer
und unverſchämter. Aber erſt einmal in
dieſes Netz verſtrickt, wagte es Riccardi nicht
mehr, ſich Saccards Forderungen ablehnend
gegenüberzuſtellen.

(Fortſetzung folgt)
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Dankſagung
ür die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme in
ort und Schrift zum Heldentode meines lieben

Otto Schröder

Liſſy Schröder geb. Nauck
Eduard Schröder und Frau Jda

geb. Benndorf
und alle Angehörigen

5, Zenkerſtr. 4

Statt Karten!

teilnahme beim Hinſcheiden unſerer lieben, unver

Ruth
Mama, ſagen wir hierdurch

Beſonders danken wir Herrn
Superintendent Dr. Lutze für die troſtreichen orte. J

Außerdem Dank der Hausgemeinſchaft Halle (S.),
Keplerſtr. 289, der NSV., Ortsgruppe Trotha, allen

kameradinnen des Landrats-
Herrn Bezirkszollkommiſſar Ude für

j meiner lieben, guten

ſowie

Otto Danneberg, z. Z. Soldat
und Töchterchen Jngelore

Familie Engel
und alle Hinterbliebenen

Halle (S.), z. Z. Könnern, Schillerſtr. 5,
J den 24. September 1941

Leunaga-Werkel
Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt
für Sekretariatsarbeiten

gewandte jüngere Dame
Vorausgesetzt werden: gute Allgemein-
bildung, rasche Auffassungsgabe, gute
Umgangsformen und perfekte Kenntnisse
in Stenographie und Maschinenschreiben.
Bewerbungen mit Lebenslauf, lückenlosen
Zeugnisabschriften, Lichtbild, Angabe des
irühesten Eintrittstermines u. des Gehalts-
anspruches erbeten an
Ammoniakwerk Merseburg

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Sozialabteilung, Leuna- Werke

(Kreis Merseburg).

Verkäuferin
für Filiale Bernburger Straße stellt ein.
Vorstellung oder schriftliche Bewerbung
erbeten.

„Nordsee
Große Ulrichstraße

Wir suchen für unsere Wagenwerkstatt
Merseburg einen tüchtig., gut empfohlenen

Schlosser
für den gegebenenfalls Wohnung verfüg-
bar ist, sowie einige

Werkstfattarbeiter
Bewerbungen an

Merseburger Ueberland-
bahnen AG., Ammendorf

Konforistin
Wegen Erkrankung der jetzigen suche
sofort perfekte Kontoristin, die mit allen
vorkommenden Arbeiten vertraut ist.

Richard Lichtenstein
Großhandel, Kurzwaren, Drogen, Farben

Seifen, chemische Erzeugnisse
Halle /S., Delitzscher Str. 74, Ruf 365 70.

Fleischergeselle
unter B 1121 MNZ,

Straße 1.

für sotort oder später gesucht. Angebote
Bitterſeld, Haſlesche

pflichtjahrmädchen
sucht ab 1. od. 15. Okt. für Gutshaushalt

Frau Dauter
Stiftungsgut Pehritzsch, Eilenburg Land.

19. Mädchen
für leichte Arbeit
als Hausgehilfin
geſucht.

Obſtweinſchenke
Büſchdorf,

Bahnlinie 9.

Schmiede
geſellen
jungen, ſofort geſ.
Fr. Dönitz, Halle,
Berliner Straße 33

Aufwartung
wöchentlich zweimal,

ſ ibsDugeſ. Merſebutger Straße
Aufwartung

ſucht Heynemann,
Neunhäuſer 1, III.

Hausgehilfin
zuverläſſige, freund
liche, wegen Ver
heiratung meiner
jetzig. baldmöglichſt
geſucht. Frau Seel
horſt, Werk Neuſtaß
furt, Kr. Bitterfeld.
Fernruf 2883.

Suche
zum 1. 10. Pflicht
jahrmädchen i. mitt
lere Land wirtſchaft.

Tagesmädchen
freundliches, welches
ſich noch im Kochen
ausbilden kann, ge
ſucht. Frau Thiele,
Meckelſtr. 25, Fern
ruf 311 55.

Büroſtellung
ſucht junges Mäd
chen in mittelgroß
Betrieb; dreijährige
Büropraxis. Gehaltsangabe. Zuſchr
K 10314 an MNZ,
Kleinſchmieden
Beſchäftigung

leichte, ſucht ältere,
alleinſtehende Frau
im Haushalt Land
wirtſchaft oder Ge
ſchäft bevorz. Okne
Vergütung. Zuſchr.
K. 10311 MRZ,
Kleinſchmieden

Mädchen
junges, 17 Jahre
alt, ſucht Stellung
ab 1. 10. od. ſpät.
Angebote R 5825

Angebote V 1518
MRZ, Halle S.

MRNZ, Halle (S.),
Riebeckplatz.

Stenotypistlin)
gewandt in Schreibmaschine und Steno-
grafie, möglichst vertraut mit Registratur,
zum möglichst baldigen Antritt in Halle
gesucht. Angebote mit Zeugnisabschriften
üunch Referenzen unter 7053 befördert
Annoncen-Koch, Leipziger Straße 14.

Buchhalterſin]
zuverlässig arbeitend. mit guter Hand-
schrift, für Uebertragungsarbeiten und
für das Mahnwesen für sofort od. später
gesucht. Handschriftliche Bewerbungen an

Landmaschinenfabrik

GUSTAV PDRESCHER
Aeußere Delitzscher Straße 40/43.

Geschirrführer
kräftig, zuverlässig und nüchtern, für so-
fort oder später gesucht.
Groß wascherei, Richard-Wagner-Straße

Fernsprecher 217 18.

Ladenhilfe
die mit verkaufen soll, für Filiale Bern-
burger Straße gesucht. Vorstellung oder
schriftliche Bewerbung an

„Nordsee“
Große Ulrichstraße.

Moforradfahrer
und Laborarbeiter für sofort gesucht.

Hirsch-Apofheke

Kochlehrling
auf drei Jahre, stellt noch ein

Weinstuben Joh. Grün
Rathausstraße 7.

LAUFBURSCHE
nesucht.

Günfher, Hindenburgstr. 1.
Zeifschriften-Botin

f. Halle-Norcl, am Wochenende gesucht.

Einfach möbl
oder Sc

tür Getolgachaftsmit

Halle Saale Platz d

ierfes Zimmer
hlafstelle
glied gesucht.

OTTO LINKE NACHF.
Eisen- und Eisenwaren- Großhandlung

er SA. 8. Ruf 271 26.

Taus ch
Gesucht: Einfamilienhaus oder 6- bis 8-

Zim. -Wohng., mit gr. Garten, Zen-
tral-Heizung usw.

Geboten: mod. 5 Zim. -Wohng. frei
gelegen, sonnig, Et. -Heiz., Warmw.,
Balkons 160 RM.

Zuschr. K 10 310 MNZ, Halle, Kleinschm.

Einheirat
geboten in gutgehende Buchbinderei und
Schreibwarengeschäft durch Frau Horst-
mann, Vertretungen in 46 Städten, Filiale
Halle Saale

Frau A. Ecke, Halle
Hindenburgstraße 63, 3 Treppen rechts.

Beratung täglich von 10--20 Uhr.

Rebr. Möbel
aller Art

Federbetten
Nähmaſchine
Büromöbel

antike Möbel
kauft gegen Kaſſe ne
Mnomn, Geh. ich kaufe

Bettſtellen

altes Silbe
Vorkriegssilber-

münzen, altes Gold, zerbroch.
Schmuck. Zahngold, Double.

Größe 40, zu verk.
Zuſchrift. Ra 15156
MN3Z, Halle S.

Kaninchenfelle
kauft Gerberei und Fellhandlung R. Winzer
Anh. E. Neubert), Halte-S., Spitze 2

Guter
Hofhund

billig abzugeben.

Jagdhund
gut abgerichtet und
brauchbar f. Nieder

wildjagd, zu kaufen
geſucht. Ernſt NetteS 599Landw., Schwitters Burgſtraße

Hohlfeld, Könnern,

gegen Schuppen

I Haſſe (s. Ob Lei

eerag wen et Juwelier Titel
Matrate W vent Halle (Saale), Schmeerstr. 12

Hindenburgſtr. 62, A. u. C. 41/7812Ruf 335 87. e
Schlittſchuh

ſchuhe W Könlmeiers

Haturhaaröl
nicht fettend

Kopfjucken

Aufo-Fahrs chule I Nur zu haben:
Parkst 9t r bDdrogerie Baliin jr.

Neutzschm ann

u. Hearausfall,

pziger Sfrahe 63

dorf über Eisleben
Halle Hettſt. Bahn. Leſt die MNZ!

Transportband
(groß) mit Dieselmotor zu mieten oder
zu Kaufen gesucht. Angebote u. E 1524
an die MNZ., Halle Saale.

Hercl, Chalselongue
oder Coufch

neu oder gebraucht, zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten an Marie Müller,
Kanena bei Halle, Ruf 298 87.

Ankauf vonPenſionn t Double-, Gold- undS e172jährige Tochter, Silberbruch
lernende techniſche 5Aſſiſtentin f. Natur Alte Silbermünzen
wiſſenſchaft, zum z tHaelle (Sa alplin vene Kurt Weiß, e in
Penſion in gutem gegenüber W. F. Wollmer
Hauſe, evtl. Fami C. 41/11322lie m. gleichaltriger 4Tochter oder Pen
ſion, gute Lage.Frau Elſe Hake,
Torgau E., Stadt
gut.

Kleinanzeigen
in die „MNZ

FRONT VN D HEIMAI
EIN FINZIGER WILLE
EIN GEMEINSAMES ZIEI.

trocken, verschließb
Lagerraum

ar, im Zentrum der
Stackt, zu mieten gesucht.

M 959 an
Mühlweg.

MNZ,

Dauermieter
ſucht jetzt oder ſpät
ſehr gut möbliertes
Herren u. Schlaf
zimmer, bis 80,
RM., nur NäheReideburger Straße.
Angebote R 1507
MRNZ, Riebeckplatz.

KleinanzeigenGünfher, Hindenburgstr. ſ. in die „MNg“

Skiſchuhe
42/43, zu kaufen geſ.
Zuſchrift. Ra 15155

helle Zimmer (Nähe
Steintor). Suche

richtenſchule, iſt aber
nicht Bedingung.
Angebote M 957
MNZ, Mühlweg.

Tauſche
Hausmannswohng.,
III. Stock, Stube,
Kammer, Küche, geg.
2 Zimmer u. Küche

MNZ, Riebeckplatz.
Zuſchriften R 5827

MNZ, Ranniſche4 r S Dehne Straßen Die Altionäre
Maschinenfabrik, Schließfach 154 Faltboot der am Freitag,

Fernsprecher 271 41. Zweier, zu kaufen e e

T geſucht. Zuſchriften tla u zu Wug zigſten ordentlichen
Dame ſucht für ſo Halle S.fort freundlich möbliertes Zimmer m. 7 Wintermantel t n er
Küchenbenutz. Nähe Zimmer guterhalten, f. 1,72 5 m. je S
Riebeckplatz Merſe geräumig, gut möb großen 17jährigen t u
burger Straße An iiert; 10. an Jungen zu kaufen 2. Entgegennannie
gebote D 1523 an Herrn zu vermieten. n e der Gewinn un
MNZ, Halle S. Gartenſtadt Niet K. 10309 MRS,eben Gnſttoffſtr. 7 Kleinſchmieden 3. Beſchlußfaſſung

Dringend Zimmer Skiſtiefel t. Entlaſtung des
e er freundlich möbliert, Größe 36/36/2, zu 5. Aufſichtsratswah

o f f Zu le ule ine l e en An Ranniſche e Zur TeilnahmeKl 103 an MN3, 7 h Straße. uralei ieden. S ſellſchaft berechtigt,Kleinſchmie Tauſch beſuche Schrank ſcheinigung eines
mögl. mit Wäſcheg Ehepaar Tauſch fach geſucht. Zu ſchäftsſtunden bei

junges, ſucht kleine ich ſchriften Rass24 3Wohnung Angebote Biete zwei ſchöne, l h Dresdner Van
MNZ, Riebeckplatz. Delbrück Schick

Stube Kamm., Küche Wintermantel
oder 2 Zimmer. (Herren), kl. Fig.,Mögl. Nähe Nach zu kaufen geſucht. Dresdner Ban

Zuſchriften R 5828
MNZ, Riebeckplatz. hinterlegt haben,

HauptverſammlungJm Falle der
oder bei einer W

Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen

können wir keine
Gewähr über
nehmen.

nach Ablauf der
kaſſe einzureichen.

Ammendor
MNZ,Anzeigen Abteilung

Ammendorfer Papierfabrit
Einladung zur Hauptverſammlung

unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu
dem 24. Oktober 1941, um 15 Uhr im

Handelskammer,
S., Platz der SA. 5, ſtattfindenden dreiundvier-

Vorzugsdividende

1940741 und des Prüfungsberichtes des Aufſichtsrates.

19 der Satzungen nur diejenigen Aktionäre unſerer Ge

bis zum 21. Oktober d. J. während der regelmäßigen Ge

Dresdner Bank,

oder bei der Geſellſchaftskaſſe in Ammendorf

auszuſtellende Beſcheinigung ſpäteſtens am erſten Werktag

der Jnduſtrie- und
Hauptverſammlung eingeladen.

Tagesordnung
s 4 und 24 der Satzungen auf Herab

der Vorzugsaktien von
tück auf 54, RM.
des Geſchäftsberichtes, der Bilanz ſowie
d Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr

über die Gewinnverteilung.
Vorſtandes und Aufſichtsrates.

len.
lußprüfers.
an der Hauptverſammlung ſind gemäß

welche ihre Aktien oder eine Be
Notars über bei ihm hinterlegte Aktien

den Bankhäuſern
k, Filiale Halle (Saale);
ler C., Berlin V 8;Berlin

Bank des Berliner Kaſſenvereins, Berlin W 56 (nur
für Mitglieder des Giro-Effekten-Depots)

k, Filiale Leipzig,

wogegen die Aushändigung der für die
ausweiſenden Eintrittskarten geſchieht.

Hinterlegung bei einem deutſchen Notar
ertpapierſammelbank iſt die von diefen

Hinterlegungsfriſt bei der Geſellſchafts
f, den 24. September 1941.

Der Aufſichtsrat
Carl Joergera LVorſtver

Deine Eigenheimwünsche
werden Wirklichkeit durch einen Bauspar-
verirag bei der Aachener Bausparkasse A. G.

Ohne FAbschlußgebüuhr

Be normaler Vereinsung des einge-
zahlten Geldes bis eur Suteilung.

Verbunden mit Steuervorteilen.

Heine Uebernahme von Genossenschafts-
ankefſen.

Beschleunigte Bau- und Haufgeldbereit-
Stellung durch Swischenfinangierung in
geeigneten Fällen möglich.

Unsere kostenlosen Berafungsstunden
am Sonnabend, dem 27. 9. 41 von 14- 20 Uhr
am Sonnteg, dem 28.9. 4f von 10 19 Uhr
im Cildehaus „St. Nikolaus“, Halle (Sasle),
Gr. Nikolaistrahe, werden auch ihnen eine

Wwerivolle Aufklärung bieten

ehe
Aachen Postiach 492

Reichskolonialbund, Kreisverband Halle-Stadt
Am Sonntag, dem 28. September 1941, 10.30 Uhr, fin

det im Stadtſchützenhaus, kleiner Saal, eine Mitglieder
verſammlung ſtatt. Es ſpricht Pg. Wagner über das
Thema „Wild und Wilde in DeutſchOſtafrika Lager
feuererlebniſſe mit Lichtbildern uſw. Unkoſtenbeitrag
0,30 bis 0,50 RM. Der Reinerlös fließt dem WHW. zu.
Erſcheinen aller Mitglieder erwünſcht.Leſt die MNZ!

Speise- Kartoffeln

für den Winterbedarf, gelbfleischige Ware,
habe ich sfändig am Lager vorrstig

Die Preise sind:

ab lager a a RM. 8,10 per 50 kg
frei Keller
Salaf- Kartoffeln (Iuli-Nieren)

Das Lager ist geöffnef von 8--17 Uhr,
Sonnabends von 8--15 Uhr

Anmeldungen zur Eintragung in die Kundenlisfe
werden noch angenommen

Zu diesem Zwecke ist mein Büro von 8--18 Uhr
geöffnet

fiermänn Bernstein
Saalesfrate Fernruf 21978 u. 23534.

8,40
4,40

50 kg

50 kg

Halle Trotha
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Mitteldeutſchland
5000 RM. Hrdnungsſtrafe

Regierungspräſident
in Merſeburg

hat gegen einen Kantinenpächter in Tor
Berechnung über

höhter Preiſe beim Verkauf verſchiedener
Waren eine Ordnungsſtrafe von 5000 RM.

Torgau. Der
Preisüberwachungsſtelle

gau wegen fortgeſetzter

feſtgeſetzt.

Tödlicher Sturz von der Leiter

In der Holteiſtraße ſtürzte ein
51 Jahre alter Mann beim Birnenpflücken
von einer Leiter, die er auf das Dach einer

z

Schädelbruch zu, dem der Verunglückte bald
nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus
erlegen iſt. Auf der Stettiner Straße wurde
ein 63 jähriger Mann von einer Straßenbahn
zur Seite geſchleudert und ſo ſchwer verletzt,
daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Leipzig.

Garage geſtellt hatte, und

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektiovn Magdeburg

Arbeit und

Der Krieg hat der Zigarren indufſtrie ſchwie
rigere Aufgaben zur Löſung geſtellt als der benach
barten Zigaretteninduſtrie. Die Zigarre des deut
ſchen Rauchers beſtand überwiegend aus über
ſeeiſchen Tabaken und nur etwa 25 v. H. des Tabak
verbrauches der Zigarreninduſtrie kam aus Deutſch
land. Dies Verhältnis mußte ſich ändern, als im
Mai 1940 die Niederlande als Zwiſchenlieferant
ausfielen. Sofort wurden die europäiſchen Tabak
beſtände feſtgeſtellt und berechnet, welcher Teil der
Tabakernte Europas für die Zigarrenherſtellung
verwendet werden kann. Die Orienttabake des Bal
kans fallen dafür aus, ſo daß nur die Tabake aus
Deutſchland, Ungarn, Jtalien und Frankreich zu
Zigarren verarbeitet werden können. Dieſe Tabake
reichen nicht aus, um eine friedensmäßige Produk
tion zu geſtatten. Die vorhandenen Vorräte an
Ueberſeetabaken ſind auf eine längere Zeit verteilt
worden. Die Aufgabe des Zigarrenfabrikanten
liegt in der Miſchung der vielfältigen Sorten,
bei möglichſter Aufrechterhaltung der alten Güte.

Dies iſt die eine Aufgabe, die z weite Auf
gabe war nahezu noch ſchwieriger zu löſen. Sie
betrifft die Bereitſtellung der notwendigen Arbeits
kräfte. Die Zigarreninduſtrie iſt im Gegenſatz zur
Zigaretteninduſtrie eine ausgeſprochene Hand
arbeitsinduſtrie, wobei 90 v. H. der Ge

Es iſt heute zwar techniſch

ſich einen

vom 25. September 1941 folgsleute Frauen ſind.
Saale F. W. F. W. durchaus möglich, einwandfreie Stumpen und Ziga-

Grochlitz 228 2 Wittenberg 364 20 rillos mit der Maſchine herzuſtellen, jedoch der
Trotha 254 9 Roßlau 2 19 NMaſchineneinſatz erfolgt auch nach der Lockerung des
Sare r Serby D. im Juli 1933 ergangenen Naſchinenverbots für die
Calbe p. 31 190 Nagreburg 15 Ziagarrenherſteliung nur ſehr vorſichtig, In einzel
Grizehne 3344 11 Tangermünde 150 26 en Arbeitsvorgängen iſt dagegen die Maſchine oder
Düben (Mulde) 1614 13 Wittenberge 419 17 beſſer die maſchinelle Hilfe etwas ſtärker eingezogen

Elbe Lenzen 458 1 Es gibt heute Maſchinen für die Entrippung undLeitmeritz Zemis 371 4 Zubereitung der Einlage, ferner Hilfsapparate für
en u S Deren D. das Herſtellen der Wickel. So z. B. Vickeltücher mitSorgan z 10 D Hohnſtorf s D. F. zFußbetrieb oder in Verbindung mit einer moto

riſch betriebenen Wickelablage.

5 gegen 6 Bl g. Wie der Geſchäftsführer der Fachuntergruppefahrradschäuche Berugschein mm le er Zigarreninduſtrie im „Deutſchen Volkswirt“ dazu

Wirtſchaft

Die Technisierung der Zigarrenindustrie
mitteilt, ſind die Wickeltücher heute das wichtigſte
maſchinelle Hilfsmittel der Zigarrenherſtellung.
Ohne dieſe Techniſierung wäre es nicht möglich ge
weſen, den augenblicklichen Stand der Erzeugung
aufrechtzuerhalten, denn bei vielen Zigarrenfabriken arbeitet heute mehr als die valſte der
urſprünglichen Belegſchaft im Dienſte der Kriegs
wirtſchaft.

Keine Löschungen
von Handwerkern im Kriege

Nach der Handwerkereinſatzverordnung vom
Februar 1939 ſollten ſelbſtändige Handwerker, deren
Betriebe nicht lebensfähig waren, in der Handwerker
rolle gelöſcht und für den Arbeitseinſatz in der
Rüſtungsinduſtrie gewonnen werden. Jm Kriege
haben ſich die Verhältniſſe grundlegend gewandelt.
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat daher die Duxch
führung dieſer Verordnung zurückgeſtellt,
ſoweit es ſich um das Löſchungsverfahren handelt.
Jn einer Mitteilung des Reichsſtandes des deut
ſchen Handwerks wird nochmals ausdrücklich darauf
hingewieſen.

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-
wohnstätten

Das Reich gewährt gemäß S 29 des Grundſteuer
geſetzes für Arbeiterwohnſtätten zur Erzielung trag
barer Laſten oder Mieten eine Beihilfe in Höhe
der Grundſteuer auf die Dauer von zwanzig Jahren.
Die Arbeiterwohnſtätten mußten nach der bisher
geltenden Regelung bis 31. März 1942 bezugfertig
werden. Durch Verordnung des Reichsminiſters der
Finanzen vom 17. September 1941 (RGBl. I S. 572)
iſt dieſe Friſt um ein Jahr verlängert worden, ſo
daß die Grundſteuerbeihilfe auch gewährt wird für
Arbeiterwohnſtätten, die bis 31. März 1943 bezug
fertig werden.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Hausrock, 5. Viehtrift, 7. Män
nername, 8. Mädchenname, 10. Sportgerät, 12. werktätiges
Schaſfen, 14. Anrede, 16. Märchenweſen, 17. Südfrucht,
19. Hirſch, 20. Charakterzug, 23. geometriſche Figur,
24. Genußpflanze, 25. kaufmänniſcher Ausdruck.

Senkrecht: 1. Pelzart, 2. Fiſch, 3. europäiſches
Königreich, 4. Augenkrankheit, 5. Fangvorrichtung,
6. immergrüner Strauch, 9. Flachland, 11. Teil des
Rheiniſchen Schiefergebirges, 13. wildes Tier, 14. Berg
zug in der Bayeriſchen Pfalz, 15. Teil einer Kletter
pflanze, 18. nordiſches Göttergeſchlecht, 21. Windrichtung,
22. germaniſcher Kriegsgott.

Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. Dresden 6. Hai, 7. Jdiom,
9. Anode, 11. Gnu, 12. Jlle, 14. Bell, 16. Jran, 18. Elſa,
20. Rad, 22. Jſere, 24. Gleim, 25. Tan, 26. Breslau.

Senkrecht 1. Dante, 2. Rio, 3. Siel,
4. Eiger, 5. non, 6. Hamburg, 8. München10. Dill, 13. Lias, 15. Leder, 17. Aarau, 19. Sims,
21. Alb, 23. Eta.

i Dowen nene ar Bredes

Der Riesen-Lacherfolg e

frau Luna
Die bezaubernde Film-Ope-
rette mit den unsterblichen
Melodien von Paul Lincke
Lizzi Waldmüller

J kita Benkhoff, lrene v. Meyendortf

klse von Möllendorf, Theo lingen
Spielleitung: Theo lingen

Jugendliche nicht zugelassen!

Tägl. 2.50. 5.20. 7.50 Uhr.
Vorverkauf tägl. If-12 Uhr.

Joi das ist ein Film,
den man sich ansehen muß!

Heißes Blut
Der ganz entzückende fröh-
liche und musikalische Ufa-

Marika Rökk
kin Mädel mit Her und Paprika

Hans Stüwe, Paul Kemp

Iugendliche zugelussen!
Tägl. 2.20. 4.50. 7.20 Uhr.
Vorverk.

wegte

teutine Pfunds-Gaud
wie sie lange nicht mehr

da warlusünchoe Dort

Fin ganz tolles Lustspiel
dessen wohltuender Humor
selbst den größten Gries-

gram bezwingt.
Hans Knoteck, Frna Fentsch
Joe Stöhel, Joseph Fichheim

Elise Aulinger
Jugenäliche nichtzugelassen!

Täglich: 2.50. 5.20. 7.50 Uhr.
Vorverk. tägl. ab 1.30 Uhr.

Film mit

Ursule Grabley

et i Uhr.

CAHITOL
Kun 334 40

Ab heute Freitag
Ein köstlicher

Hans Moser- Film!

Ein Wien-Film
im Verleih der Ufa mit

Selten ist selbst in einem AMoser-Film
bisher so viel Reiz, so viel Scharm,
so Viel mitreißender Lebensoptimis-
mus enthalten gewesen, wie in dieser

ausgezeichneten Komödie
Ein Film voller Lebenslust, strahlen-
der Heiterkeit und leichtsinnigem

Uebermut.

Die deutsche Wochenschau.

Der Kampf in Leningrad
Ufa-Kulturfilm.

Neue Anfangszeiten:
Täglich 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.

Vorverkauf ab 1.30 Uhr.

Jugendliche kein Zutritt.

Sonntag 12.30 Unr
Ein lustiges Jugendprogramm.

Eine tolle Mäusejagd
mit 1000 Hindernissen

Eine große Varietéschau und anderes

Haus an er nHeute 19 Uhr: Hallisches Trio

SJaube, Bohahardt, Kleit

Kammermusik Beeihoven, Schubert
Lieder von Maria Peter

Speise Kartoffeln

censterscheſbey

Moebius,
Deſſauer Straße 5.

verloren

Damen

Heute Freitag, 1814 bis 2126 Uhr

Paganini
Operette von Franz Lehär

Sonnabend, 18 bis 22 Uhr

Die Räuber
Von Friedrich Schiller

goldene, verloren
am 24. Sept. zwiſch.
19 und 19.30 Uhr,
in Straßenbahnlin.

dann besſeht kein

Willy Fritsch
René Deltgen, P. Kemp, M. Gülstorft, E. Fledler

Das Icichte Mädchen
Wenn sich Willy Fritsch als hoffnungsvolter Eheaspirant
egen die scheinbare Uebermacht einer moralinbeflissenenarmbanduhr Her dandiecheit auflehnt, wenn ihm dabei Paulchen- Kemp

mit Witz und Herzenseinfalt zur Seite steht, und wenn
als Vrsache der aufgeregten Familienfehde das „leichte“
Mädchen als die charmante Fried]- Czepa erkannt wird

Im KitternausPromenade

Erstaunſünrunge

5

Friecii Czepa
in dem Ufa-Film

Heinz Rühmann
Hertha Feiler la Wüst

in dem Bavaria- Lustspiel

auptssche
glücklich

Spielleitung: Theo Lingen

Hans Söhnker
Ernst v. Klippstein
Anneliese Uhlig

in dem großen Terra-Film

spiele dieser
Eines der entzückendsten Lust-

Spielzeit,
launige Handlung gefangen nimmt
und dem man seinen

Tribut zollen muß.

Paul Westermeier Rudolf PlIattedessen

Fritz Odemar Max Gülstorfi
lachenden Ernst Waldow.

Zweifel darüber, daß ein sehr unter
haltsames Vergnügen bevorsteht! Vorverkauf täglich 11—-12 Uhr.

Die neue Wochenschau
Tag. 2.50, 5.20, 7.50 Unr
Jugendliche nicht

Die neue Wochenschau-
Taäglich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr.

Jugendliche nicht zugelassen!zugelassen.

Sybille Schmitz, Ida Wüst.
Kulturfilm Wochenschau

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen.
Anfangszeiten werktags 5, 7.30 Uhr

Sonntags 3.00, 5.30 u. 8.00 Uhr

Sonnabend von 3-5 Uhr, Sonntag
von 1—3 Uhr

Große Märchenvorstellung
„Tischlein deck dich,

Sippenring
mit gr. Bernstein am Saaleufer v. Orts-
kranſenkasse bis Kröllwitzer Brücke ver-
loren. Gegen hohe Belohnung abzugeb.
bei Rüger, Leipziger Straße 98.

rn
NachhilfeEsel streck dich rauxin JKnüppel aus dem Sack er Weſen f. Latein h r

Beifilm: Kaspoer kauft ein Haus Sophienſtraße Ab Was gr. hahrig
Ein lustiges Kasperstück der Hohn- zuholen bei Frau Schül., geſucht. Zu
steiner Puppenspiele. Eltern werden Riesner, Sophien ſchriften G 1526

gebeten, die Kleinen zu begleiten ſtraße 32, III. I MNZ, Halle S.

Kleinanzeigen haben Erfolg

Verkaufen Sie Möbel,
Federbeſfen u. Teppiche aller Arp

Wenn ja, erbitte ich Ihr

Kegeln für Allel
Im Keglerheim „Paradies“, Werder-
gasse 3, findet am Sonntag, d. 28. Sept.
von 14 bis 20 Uhr ein allgemeines

Kegeln für cas H. 76statt. Die besten erhalten ehrende An e er z
denken. 3 Wurt 20 Pig. R. Skipke,

Landwehrstr. 21, am Riebeckplatz.Biaue Ellhoten e e

für den Winterbedarf, schöne, gelbtfleischige Ware
treffen täglich ein.
Die vorgeschriebenen Preise betragen

ab Lager RM 3.10 je 50 kg
troi Keller RM 3.40 je 50 kg

Auslieferung erfolgt nur vorherige Anmeldung in meinem
Büro, wozu der amtliche Kundenausweis und die grüne Haushalts-
ausweiskarte mitzubringen sind.
Meine werten Kunden die bereits ihre Bestellung bei mir aufgegeben
haben, bitte ich ebenfalls auf Grund der Verordnung in meinem Büro
den Kundenausweis und die grüne Haushaltsausweiskarte vorzulegen,
da sonst die Lieferung nicht ausgelührt werden dart.

Bürozeit von s bis 18 Uhr.
Auslieterungslager geöffnet von 8 bis 16 Uhr.

Franz MüllerHaſie (Saale), Taubenstraße 14, Fernsprecher 294 80

Am t ich e s
Schulbeſuchsanmeldungen für die

Städt. Oberſchulen für September 1942.
Die Kinder, die vom September 1942 an

eine Anfangsklaſſe der Städt. Oberſchulen be
fuchen ſollen, ſind in der Zeit vom 13. Oktober
1941 bis zum 28. Oktober 1941 im Stadt
ſchulamt, Ratshof UI, Zimmer 218, anzumelden,
und zwar durch Ausfüllung eines Vordruckes,

der in den zuſtändigen Volksſchulen erhältlich iſt.
Der Uebergang auf eine Schule der Franckeſchon Stif

tungen dagegen iſt bei der in Frage kommenden ſtiftiſchen
Schule direkt anzumelden.

Es handelt ſich hierbei um ſolche Kinder, die bis zum
31. Oktober 1942 zehn Jahre alt werden, die Volksſchule
vier Jahre beſucht haben, und um ſolche, die bereits
nach dreijährigem Volksſchulbeſuch in eine Oberſchule
aufgenommen werden können.

Die Anmeldung von
bis 8. Klaſſen der Oberſchulen

elbſt zu geſchehen.

Kindern zur Aufnahme in diehat in den Oberſchulen

Durch die Anmeldung oder durch das Beſtehen der
Aufnahmeprüfung wird kein Rechtsanſpruch auf die Auf
nahme erworben

Jmpf, Tauf oder Geburtsſchein ſind bei der An
meldung vorzulegen.
Halle (S.), im Sept. 1941

Ammendorf
Verteilung von Pflaumen

Jn der 28. Zuteilungsperiode wird auf den Abſchnitt
N. 38 der Nährmittelkarte Kilogramm Pflaumen an
jeden Verſorgungsberechtigten abgegeben.

Da eine ſofortige und einheitliche Belieferung der Ein
zelhändler infolge der nicht gleichmäßigen Anlieferung
der Ware nicht möglich ſein wird, behält der Nährmittel
kartenabſchnitt ſeine Gültigkeit bis zur endgültigen Be
lieferung.

Die Einzelhändler ſind verpflichtet, die Pflaumen nur
auf den Abſchnitt N. 38 abzugeben. Bei Belieferung ſind
die Abſchnitte von den Nährmittelkarten zu trennen und
zu je 100 Kilogramm aufzukleben. Dieſe aufgeklebten
Abſchnitte ſind dem Großhändler zur Abrechnung zu be
händigen. Der Zeitpunkt der Abgabe an den Großhändler
wird noch bekanntgegeben.

Ammendorf, den 24. September 1941.
Der Bürgermeiſter

Der Oberbürgermeiſter

Kundenausweiſe für Kartoffeln
Die auf Grund des Erlaſſes des Herrn Reichsminiſters

für Ernährung und Landwirtſchaft vom 5. September 1941
vorgeſehene Sicherung der Verſorgung mit Speiſelartoffeln
im Wirtſchaftsjahr 1941/42 iſt durch Erlaß des Herrn
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, Provinzialernäh
rungsamt SachtenAnhalt, Abt. B, vom 18. September ist
auch auf Ammendorf ausgedehnt worden.

onnde oder an Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.Halteſtellen Markt Kulturfilm Wochenschau TTTT[ engereMagdeburger Straße 20. platz bzw. Geiſtſtr 20 o0 45 Ju gendliche 7 F.Gegen Belohnung t Die bereits mit den Reichsſeifenkarten zur AusgabeAb heute bis Montag abzugeb. an MN8, 2 5 7 Uhr nicht zugetassen en Jabsporte gelangten Kundenausweiſe ſind vom ushalkengsvorgand
Das Lied der liebe Mühlweg. I Vorverkauf täglich 11--12 VUr. Rut 228 81 oder ſonſtigen Berechtigten mit Tinte auszufüllen und zu

Selwanrſee u den ver veren iſt ſodann bei dem
mit Paul Herbiger, Karin Hardt J J J EKinzelhändler, von dem der Verbraucher ſeine Kartoffeln8 Am 22. 9. nachmittags breiter, silberner an beziehen will, in die von dieſem anzulegende Kundenliſte

eintragen zu laſſen.
weiskarte vorzulegen.
gemäß zu überzeugen,
Kundenausweis und
übereinſtimmt. Die
genen Kunden zum

Hierbei iſt die grüne Haushaltsaus-
Der Einzelhändler hat ſich pflicht
daß die Perſonenzahl nach dem

der grünen Haushaltsausweiskarte
laufende Belieferung dieſer eingetra
t ſofortigen Gebrauch erfolgt bis auf

weiteres ohne jede Beſchränkung. Nach Einkragung in
die Kundenliſte vermerkt der Einzelhändler die Nummer
der Kundenliſte in dem dafür vorgeſehenen Teil des Kun
denausweiſes. Der Vermerk iſt mit dem Stempel und der
Unterſchrift des Einzelhändlers zu verſehen. Der Beſtell
ſchein des Kundenausweiſes iſt nicht abzutrennen. Die
laufende Belieferung dieſer eingetragenen Kunden mit
Kartoffeln iſt weder auf der Rückſeite des Kundenaus
weiſfes noch in die Kundenliſten einzutragen. Jedoch muß
dieſer Kundenausweis ſorgfältig bis zur neuen Ernte 1942
aufbewahrt werden.

Die Kundenliſte muß enthalten
a) Name und Vorname des Haushaltungsvorſtandes;
b) Wohnung des Haushaltungsvorſtandes;
c) Perſonenzahl des Haushaltes.

Haushalte, die wie bisher ihren Bedarf an Kartoffeln
einkellern wollen, können ihre Beſtellung beim Kartoffel
händler oder beim Erzeuger aufgeben. Der an dem
Kundenausweis befindliche Einkellerungsſchein iſt von dem
Kartoffelhändler, dem Groß und Kleinverteiler, der die
Beſtellung für Kartoffeln entgegennimmt, abzutrennen und
alsbald dem Ernährungsamt, Abt. bei dem Herrn
Landrat des Saalkreiſes in Halle a. S. zuzuleiten. Jede
Belieferung des Verbrauchers hat der Kartoffelhändler auf
der Rückſeite des in den Händen des Verbrauchers ver
bliebenen Kundenausweiſes mit Tinte oder Tintenſtift zu
vermerken. Der Verbraucher iſt deshalb verpflichtet, den
Kundenausweis ſorgfältig bis zur neuen Ernte 1942 auf
zubewahren.
Gaſtſtätten, Werkküchen, Arbeitslager, Kantinen und
ſonſtige Großverbraucher (mit Ausnahme der Wehrmacht
und der übrigen Formationen) haben ihren Bedarf unter
Angabe der verpflichteten Zahl und der bisherigen Liefe
ranten bis zum 15. Oktober 1941 dem Ernährungsamt B.
des Saalkreiſes in Halle a. S. ſchriftlich anzuzeigen. Die
Anzeige hat zu enthalten

Bedarfsmenge bis zur neuen Ernte 1942,
Name und Wohnort des liefernden Erzeugers bzw.
Nante oder Firma des liefernden Verteiklers und den
Liefertermin.

Keine Kundenausweiſe erhalten
r oerſotgen die eine blaue Nährmittelkarte be

ſitzen

2. Perſonen, die zwar eine roſa Nährmittelkarte be
fitzen, aber ſelbſt Kartoffeln anbauen und deren Kar
toffekanbaufläche mindeſtens 100 Quadratmeter für
jede Perſon beträgt.

3. Untermieter, die ſich nicht ſelbſt verpflegen.
Zu Unrecht behändigte Kundengusweiſe ſind ſofort im

Zimmer 10 des Rathauſes zurückzugeben
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Zuwider

handlungen nach F. l Abſ. 1 Ziff. 6 bzw. nach s 2 Abſ. 1
Ziff. 3 der VerbrauchsregelungsStrafverordnung vom

April 1941 beſtraft werden.
Ammend'onf, den 24. September 1941.

Der Bürgermeiſter



26. September 1941

Tausende bunter Astern

Aufn.: MN8Z.-Bilderdienſt (Schulze)
Mit dem Beginn des Herbstes ändert sich zum
letzten Mal in diesem Jahr der Blumenschmuck
unserer städtischen Anlagen. Auf den Beeten
zwischen der Hauptpost und dem Stadttheater
sind zur Zeit Männer und Frauen dabei,
wetterfeste Astern zu pflanzen, die uns noch
bis in den Winter hinein mit ihrer Farben-
pracht erfreuen werden. Auch ein kleiner
Frost macht diesen Blumen nichts aus. So ist
die Städtische Gartenbauverwaltung auch im
Kriege bemüht, ihrer Tradition getreu die
hallischen Anlagen zu einem Schmuckkästchen

zu machen

Der Gauleiter überreichte
Kriegsverdienſtwedgillen

nsg. Jn einem Rüſtungswerk unſeres
Gaues war die Belegſchaft angetreten im
feierlich geſchmückten Raum, als der Gau
leiter mit dem Gauobmann der DAF., Pg.
Bachmann, erſchien, um die erſten weib
lichen Gefolgſchaftsmitglieder einiger Werke
für ihren verdienſtvollen Einſatz auszu
zeichnen.

Dex Gauleiter ſprach eingangs von dem
großen Ringen und der Beſiegung der Welt
feinde, des Bolſchewismus und des ewigen
Juden. Jm Namen des Führers über
reichte er ſodann die Auszeichnungen mit
dem Dank für die bisher geleiſtete auf
opfernde Arbeit im Dienſt der Kriegsrüſtung und dem Wunſch, ſich auch ferner
hin tatkräftig einzuſetzen.

Die TN. im Kriegseinſahß
Der Großdeutſche Rundfunk bringt am

Sonnabend, dem 27. September, von 15.30
bis 16.00 Uhr eine Sendung „TN. im
Kriegseinſatz“, die nicht nur bei den Not
helfern ſelbſt, ſondern auch bei der Bevöl
kerung Intereſſe finden wird.

60 Jahre Schüler Nuſik- Kapelle
der Franckeſchen Sliftungen

Jn dieſem Sommer jährte ſich zum
60. Male der Taäg, an dem die Schüler
Muſik- Kapelle der Franckeſchen Stiftungen
gegründet wurde. Aus dieſem Anlaß fanden
ſich kürzlich ihre aktiven Mitglieder mit
ihren „Alten Herren“ den Ehemaligen, zu
einer kleinen Jubiläumsfeier zuſammen,
die dem Ernſt der Zeit entſprechend
in ſchlichter Weiſe begangen wurde.

Die Tradition der Kapelle, über die wir
bereits früher berichten konnten (MN3
1940, Nr. 140), ſetzt ſich auch heute fort in
ihren aktiven Mitgliedern, die bei ihren
verſchiedenen Auftritten ſchöne Leiſtungen
auf ihren Blasinſtrumenten erzielen. So
bietet die Kapelle nun ſchon ſeit 60 Jahren
muſikliebenden Schülern aus den Anſtalten
der Stiftungen Gelegenheit, im Rahmen
der Freizeitgeſtaltung ſich in der frohen Ge
meinſchaft von Kameraden muſikaliſch heran
zubilden. Es ſei darauf hingewieſen, daß
die Kapelle Sonntagmorgens vor dem Denk
mal A. H. Franckes in den Stiftungen zu
blaſen pflegt.

Jhren 92. Geburtstag begeht in körper-
licher und geiſtiger Friſche die Witwe Wil
helmine Schmidt, Landsberger Str. 68.

Jhr 80. Lebensjahr vollendet am heuti-
gen Freitag Frau Luiſe Thiele geb. Ka
mann im Hoſpital Otto-Küfner-Straße.

Schulbeſuchsanmeldungen. Der Ober
bürgermeiſter veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über Schulbeſuchsanmeldun
gen für die ſtädtiſchen Oberſchulen für Sep
tember 1942.

Verdunkelung. Von Freitag 18.51
bis Sonnabend 6.53 Uhr. Mondaufgang
Freitag 13.15, Monduntergang 22.18 Uhr.

Pancolcfilm
viel verlangdaker nicht

immer gleich erhältlich

Die Gauſtadt Galle

Jeder gibt diesmal ein Mehrfaches!
UAmfangreiche Veranſtallungsfolge der halliſchen 5porkler an den Sammellagen für das Kriegs WHhW.

Wie überall in Großdentſchland, ſo wer
den am Sonnabend und Sonntag auch in der
Gauſtadt Halle die Sportler und Sportle
rinnen für das Kriegs-WHW. ſammeln.
Selbſtverſtändlich werden ſie im Rahmen
des Sammeltages auch Proben ihres Kön
uens ablegen. Die Ortsſportgemeinſchaft
Halle im NS. Reichsbund für Leibesübungen
hat eine umfangreiche Veranſtaltungsfolge
zuſammengeſtellt, die wir anſchließend ver
öffentlichen. Jm übrigen iſt es ſelbſtver
ſtändlich, daß ſich gerade die Hallenſer der
Heldentaten unſerer tapferen Soldaten wür
dig erweiſen und nicht nur ſpenden, ſondern
vpfern. Feder gibt diesmal ein Mehrfaches!
So ſoll die Parole für den Sonnabend und
Sonntag heißen.

Sonnabend, den 27. Sepkember
Schützenvereine: Schteßen für jedermann

in Schießſtänden auf dem Marktplatz und
Riebeckplatz. Den ganzen Tag in Betrieb.
Platzkonzert: Marktplatz von 16.30 Uhr bis
17.30 Uhr (Görlach-Orcheſter). Radſport
gemeinſchaft Halle: Während des Platz
konzertes auf dem Marktplatz von 16.30 Uhr
bis 17.30 Uhr 2er-Radballſpiele und Reigen-
fahren. Um 19 Uhr wird ein Kampfabend
im Boxen zwiſchen der halliſchen Orts

ſportgemeinſchaft und einer Leipziger Stadt
mannſchaft im Thalia-Theater ausgetragen.
Deutſche Extraklaſſe iſt am Start.

Sonnkag, den 28. September

Schützenvereine: Schießen für jedermann
in Schießſtänden auf dem Marktplatz und
Riebeckplatz. Den ganzen Tag geöffnet.

Halle-Oſt: Hall. Turn u. Sportverein e. V. 1861: Sammel und Werbe
umzug in der Zeit von 9 bis 12 Uhr und
14 bis 19 Uhr. Das Gebiet, durch welches
der Umzug marſchiert, wird begrenzt durch
folgende Straßen: Berliner Straße, Stein
ſtraße, Markt, Schmeerſtraße, Ranniſche
ſtraße, Steinweg; Ranniſcher Platz, Linden
ſtraße, Merſeburger Straße, Hindenburg-
ſtraße, Volkmannſtraße, Berliner Straße.
Turneriſche Vorführungen: Barrenturnen
für Turner und Turnerinnen, Pferde-
ſpringen 8 Jugendturner, Bodenturnen
6 Turner. Ballgymnaſtik 8 Turnerinnen,

Halle-Süd: Kaufmänniſcher Turn
verein e. V. mit Luftwaffenſportv. Halle:
Sammel- und Werbeumzug in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr und 14 bis 19 Uhr. Das
Gebiet, durch welches der Umzug marſchiert,
wird begrenzt durch folgende Straßen:
RobertKoch-Straße, Huttenſtraße, Merſe

VPorwärks im Often,
die neue deutſche Wochenſchau

Die neue Deutſche Wochenſchau gibt
einen Eindruck von den Umfaſſungskämpfen
bei Kiew, wie man ihn in dieſer Eindring-
lichkeit bisher noch nicht gehabt hat. Das
Zuſammenklingen von Dokumentarauf-
nahmen, den belegenden Worten des
Sprechers und der Kartenzeichnungen ſetzt
jeden Beſchauer in die Lage, ſich zu ver
gegenwärtigen, daß die Leiſtungen, die un
ſere Wehrmacht im Oſten vollbringt, nicht
nur einmalig ſind, ſondern auch eine ſtetige
und klare Entwicklung der deutſchen Kriegs
kunſt dokumentieren. Die ungeheuren
Räume, die bei dieſen Kämpfen überwun-
den werden müſſen, ſpielen anſcheinend nur
für die Technik und die Organiſation un
ſerer Truppen eine Rolle. Die ſcheinbare
Einfachßeit der Planung wird zur unge
heuren Aufgabe bei der praktiſchen Durch
führung. ſo daß der Filmſtreifen zugleich
Bericht i aber auch der Heimat einmal
wieder vor Augen führt, welche ungeheuren
hiſtoriſchen Entwicklungen wir gerade jetzt
erleben, ſo daß die Pflichten der Heimat

du ſtürmend' Heer!
Die Amfaſſungskämpfe bei Kiew

jedem einzelnen gering erſcheinen müſſen,
der miterlebt, was die Front, die eine ſtarke
und freudig arbeitende Bevölkerung zu
Hauſe braucht, täglich immer wieder leiſtet.

Es iſt außerordentlich aufſchlußreich,
gerade an dieſem Filmſtreifen feſtzuſtellen,
wies der Film eig.ntlich vermag. Durch ein
einziges Bild, in dem etwa ein Schnellboot
im Einſatz gezeigt wird, iſt ſehr viel mehr
ausgeörückt, als ein langer Wortbericht
geben könnte. Allein die Tarnung des
Schiffes, das ſich von der Waſſerfläche kaum
abhebt, gibt einen Eindruck wieder, der ſich
für eine Sekunde zum Kunſtwerk formt und
lange im Gedächtnis haftet

Die Wochenſchauen werden durch die
immer ſtärker werdende Prägnanz des
Schnittes und den unvergleichlichen Zuſam-
menklang zwiſchen Wort und Bild jeweils
zu einem ſo geſchloſſenen Werk, daß wir
glauben müſſen, daß ſich von hier aus ganz
neue Erkenntniſſe auf filmodramaturgiſchem
Gebiet ergeben werden.

100 neue Geſundheilsdienſt- Mädel
In dieſen Tagen werden wieder die Vor

bereitungen getroffen, um dem Jahrgang
der 16jährigen BDM.-Mädel eine Ausbil-
dung im Geſundheitsdienſt zu vermitteln.
Die Aufgaben der GD.-Mädel innerhalb
der BDM.-Arbeit umriß die Untergau
ärztin des Untergaues Halle, Mädelring
führerin Eliſabeth Schoen, bei der geſtern
erfolgten Verpflichtung von über 100
Mädeln des Untergaues Halle. Auf Fahrt
und im Lager, auf den Sportplätzen und in
Turnhallen ſoll nunmehr ihr unmittelbarer
Einſatz erfolgen, während ſie zur Erziehung
zu einer geſunden Lebensführung ihren
Kameradinnen Vorbild und Helferin ſein
ſollen. Pflichttreue, Sauberkeit, Opferwille
und das Zurückſtellen perſönlicher Wünſche
forderte die Untergauärztin von ihren GD.
Mädeln.

Untergauführerin Ruth Köke konnte
den Beſten von ihnen noch einen Einſatz im
Krankenhaus und beim Bahnhofsdienſt des
DRK. verſprechen, wo ihnen Gelegenheit
gegeben iſt, unmittelbar in dem großen
Zeitgeſchehen zu ſtehen und durch Entlaſtung
der Schweſtern und Helferinnen beim Bahn-
hofsdienſt ihren kleinen Teil in der Pflege
und Betreuung abzuleiſten. Die Feier
ſchloß mit der Uebergabe der Ausweiſe und
Verpflichtung durch Handſchlag.

Das Sparſyſtem der HJ.
Die Führerſchaft des Bannes 36 der
HJ. verſammelte ſich im Stadtſchützenhaus.
Jm Mittelpunkt der Zuſammenkunft ſtand
die Einführung eines neuen Sparmarken-
ſyſtems in der HJ., das die Reichsjugend
führung angeordnet hat und das ab 1. Ok-
tober im ganzen Reich einheitlich durchge
führt werden ſoll. Die Geldverwaltung
jeder Gefolgſchaft erhält einen beſtimmten
Markenbeſtand von der Stadtſparkaſſe mit
Marken zu 10 und 50 Pfennig. Dieſe
Marken werden an die Jungen und Mädel
verkauft und in dafür vorgeſehene Hefte ge
klebt. Die Hefte werden dann bei der Stadt
ſparkaſſe eingelöſt und der Betrag auf das
Sparbuch des betreffenden Jungen oder
Mädels überwieſen Dadurch wird ein ge
regeltes Sparen gewährleiſtet. Dieſe Art des
Sparens gilt als Erſatz für die nicht mehr
eingezogenen HJ.-Beiträge. Der der Ver
ſammlung beiwohnende Direktor der Stadt
ſparkaſſe legte ausführlich die Handhabung
dieſes Sparſyſtems dar.

Kein Maſſenverſand zur Feſtzeit
Zur glatten Abwicklung des aufs höchſte

geſteigerten Poſtdienſtes zur Weihnachts
und Neujahrszeit iſt die Deutſche Reichs
poſt gezwungen, den Maſſenverſand von
Druckſachen wie im Vorjahre wieder einzu
ſchränken. Der Reichsvpoſtminiſter hat da
er die Poſtämter und Amtsſtellen ange

wieſen, in der Zeit vom 15. Dezember bis
zum 3. Januar keine Mäſſeneinlieferungen

kung nicht.

und
Re

oder

von großen und ſchweren Druckſachen
Päckchenſendungen mit ſogenannten
klamekalendern (in Aushang-, Abreiß-
Buchform) anzunehmen. Auf Pakete mit
ſolchen Kalendern oder auf die von den
Buchhandlungen uſw. verkäuflich vertrie-
benen Kalender ſowie auf einzelne Sendun
gen dieſer Art erſtreckt ſich die Einſchrän

Ferner dürfen vom 27. Dezem-
ber bis zum 3. Januar auch andere nicht
eilige Maſſendruckſachen, alſo gleichartige
Druckſachen eines Abſenders in Mengen
von 500 Stück und mehr, nicht zum Poſtver-
ſand eingeliefert werden. Reine Neujahrs-
glückwünſche in Kartenform oder unter
Briefumſchlag werden hiervon nicht be
troffen.

Beſtellſcheine der Lebensmiktelkarken

rechtzeitig abgeben!
Für die Abgabe der Beſtellſcheine der

Lebensmittelkarten durch die Verbraucher
an die Händler und Verteiler iſt vom Er
nährungs- und Wirtſchaftsamt bei jeder
Ausgabe neuer Lebensmittelkarten jeweils
eine beſtimmte Friſt geſetzt, die leider von
manchen Verbrauchern nicht eingehalten
wird. Dieſe ſäumigen Verbraucher haben
dann Schwierigkeiten bei ihren Verteilern.
Das iſt auch ſelbſtverſtändlich, denn die Ver
teiler bekommen nur Bezugſcheine über
ſo viel Ware ausgeſtellt und damit Lebens
mittel zur Verteilung zugewieſen, als ſie
durch die friſtgemäße Ablieferung der bei
ihnen eingereichten Beſtellſcheine als Be
darf zur Befriedigung ihrer Kundſchaft nach
weiſen. Es wird deshalb nochmals darauf
hingewieſen, daß die für die Abgabe der Be
ſtellſcheine der Lebensmittelkarten feſtgeſetz
ten Termine von allen Verbrauchern zur
Vermeidung von Schäden unbedingt einzu
halten ſind.

Verſtärkte Vitamindoſierung
Die öffentliche Rachitisbekämpfung tritt

in dieſem Herbſt in ihr drittes Jahr ein.
Ab 1. Oktober wird eine Erhöhung der
VitaminDDoſierung bei der Rachitis
bekämpfung erfolgen. Dabei wird nicht die
Menge erhöht, ſondern die Stärke des
Mittels. Alle Einzelheiten werden in be
ſonderen Merkblättern für die Mütter zu
ſammengefaßt.

Laſtwagen gegen Slraßenbahn

Am Donnerstag gegen 14 Uhr ſtießen
vor dem Grundſtück Leipziger Straße 86a
ein Laſtkraftwagen und eine Straßenbahn
zuſammen. Der Laſtwagen wurde ſtark
beſchädigt und mußte abgeſchleppt werden.
Die Straßenbahn wurde leicht beſchädigt.
Perſonen wurden nicht verletzt. Für die
Straßenbahn entſtand eine Verkehrsſtörung
von 20 Minuten.
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burger Straße, Lindenſtraße, Ranniſcher
Platz, Torſtraße, Böllberger Weg, Dieſter
wegſtraße, Vogelweide. Turneriſche Vor
führungen: Barren 8 Turner, Bodenturnen
8 Turner, Boxen 4 Boxer, Rollſchuhlaufen
und Kinderturnen.

Halle-Weſt: Jahnſcher Turnverein
1868 e. V. Halle mit Luftwaffenſportverein
Halle: Sammel und Werbeumzug in der
Zeit von 9 bis 12 Uhr und 14 bis 19 Uhr.
Das Gebiet, durch welches der Umzug mar
ſchiert, wird begrenzt durch folgende
Straßen: Torſtraße, Steinweg, Ranniſche
ſtraße, Marktplatz, Gr. Ulrichſtraße, Geiſt
ſtraße, Mühlweg, Neuwerk, Robert-Franz-
Ring, Hallorenring, Otto-Küfner-Straße,
Torſtraße. Turneriſche Vorführungen
Barrenturnen 8 Turner, Bodenturnen
8 Turner, Gymnaſtik und Volkstänze Tur-
nerinnen, Kaſtenſpringen Jugendturner,
Boxen 4 Boxer.

Halle Nord: Giebichenſteiner Turn-
verein e. V.: Sammel und Werbeumzug in
der Zeit von 9 bis 12 Uhr und 14 bis 19 Uhr.
Das Gebiet, durch welches der Umzug mar-
ſchiert, wird begrenzt durch folgende
Straßen: Reilſtraße, Mühlweg, Burgſtraße,
Kröllwitzer Brücke, Kröllwitz. Turneriſche
Vorführungen: Gymnaſtik und Tänze der
Turnerinnen, Bodenturnen und Sport
dienſtgruppen, Kinderturnen und Boxen.

Halle Nordoſt: Betriebsſportgemein
ſchaft der Siebelwerke: Sammel und
Werbeumzug in der Zeit von 9 bis 12 Uhr und
14 bis 19 Uhr. Das Gebiet, durch welches der
Umzug marſchiert, wird begrenzt durch fol
gende Straßen: Reilſtraße, Bernburger
Straße, Gr. Ulrichſtraße, Marktplatz, Stein
ſtraße, Deſſauer Straße, Boelckeſtraße, Land
rain. Sportliche Vorführungen: Uebungen
der Schwerathletik, Boxen, Akrobatik,
Turnen und Spiel.

Radſport Halle Nord: Radſport
gemeinſchaft e. V. Halle: 11 Uhr Straßen
Radrennen durch folgende Straßen:
Zeppelinſtraße, Ziethenſtraße, Seydlitz
ſtraße, Moltkeſtraße, Viktoriaplatz, Cecilien
ſtraße, Zeppelinſtraße. Dieſe Rundſtrecke iſt
1,55 Kilometer lang und wird 12mal durch
fahren. Geſamtſtrecke 18,6 Kilometer. Schluß
gegen 11.40 Uhr. Start und Ziel: Zeppelin
ſtraße.

Radſport Halle Süd: Radſport-
gemeinſchaft e. V. Halle: 14.30 Uhr Straßen
rennen durch folgende Straßen: Pfänner-
höhe, Thomaſiusſtraße, WalterSteinbach
Straße, Preßlers Berg, Pfännerhöhe. Dieſe
Rundſtrecke iſt 1325 Kilometer lang und
wird 15mal durchfahren. Start und Ziel:
Pfännerhöhe 28. Geſamtſtrecke 19,675 Kilo
meter. Schluß gegen 15.15 Uhr.

Fußballſpiel: Auswahlmannſchaft
Halle gegen Wacker Halle um 16 Uhr auf dem
Wacker-Sportplatz. Die Elf des HFC Wacker
tritt an mit Richter; Belger, Junge; Gericke,
Findeiſen, Kanitz; Fiſcher, Pabſt, Meier,
Maihorn und Schlag. Die Stadtmann-
ſchaft tritt an mit: Tettenborn; Fritzſche
(beide 96), Deja (98); Goethe (Boruſſia),
Marin (Ammendorf), Krampe (96), Werk
meiſter (96), Perlenbruch (98), Naab (96),
Zimmermann (98), Gropp (Sportfreunde).

Rollſchuhlaufen: Tennis- und Hockey
gemeinſchaft Rot-Weiß, Abteilung Rollſchuh
laufen: Rollſchuhlaufen an der Marktkirche
(Marktplatz), von 16 bis 18 Uhr.

Kegeln: Verein Halleſcher Kegler: Jm
Keglerheim Paradies, Ratswerder, wird ein
WHW.-Kegeln durchgeführt. Von 10 bis 19
Uhr ſtehen für jeden zwei Aſphaltbahnen
zur Verfügung. Eintritt frei.

Leichtathletik der Waſſerſport-
vereine: Rudergeſellſch. v. 1874, Halleſcher
Ruderklub, Halleſcher Ruderverein Böllberg,
Schwimmverein 02: Leichtathletik- Kriegs
vereinsmeiſterſchaften um 10 Uhr auf dem
Univerſitätsſportplatz. Nachmittags Tennis
ſpiele auf den Sportplätzen des Halleſchen
n und eine Bvotsauffahrt auf der
Saale.

Handball: Der TV Dieskau hat zwei
Mannſchaften des VfL Halle 96 nach Dies-
kau verpflichtet. In der Gauſtadt ſpielt der
Tabellenführer der Staffel 2 des Sport
bereichs, der VfR Wörmlitz, daheim im Spiel
VfR Wörmlitz Auswahlmannſchaft Halle
um 15.30 Uhr. Die Auswahlmannſchaft
ſpielt in folgender Aufſtellung: Schmidt
(Boruſſia); Fiſcher (SpG.), Schneider (Bo
ruſſia); Müller (Boruſſia), Donath Reichs
bahn), Zwilligh (Weiſe); Brandt (Reichs
bahn), Seiffert, Vogler (Weiſe), Wernicke,
Eſchrig (Boruſſia). Erſatz: Seelig (Weiſe)
und Ackermann (Reichsbahn). Die BSG
Siebel hat ſich zu einem Spiel gegen eine
Wehrmachtsmannſchaft der Flak I bereit
geſtellt. Das Spiel findet auf dem Platze
von Giebichenſtein-Sportbrüder ſtatt.

Wie wir noch erfahren, haben ſich im
Gegenſatz zu der reichseinheitlichen Rege
lung im Kreisgebiet Halle zuſätzlich noch
der Reichsbund der Deutſchen Beamten,
ſowie HJ. und BDM. für die Sammeltätig
keit bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt.

Denken Ste an Ihre Sparböchtfet
So mancher Extra Groſchen kann hinein

kommen, wenn Sie beiſpielsweiſe zum
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Wie die Leningrader Beſatzung
aufgeſtachelt wird

Drahtmeldung unseres Vertreters)

b. Helſinki, 25. Sept. Nach den Aus
ſagen ſowjetiſcher Soldaten, die auf der
Kareliſchen Landenge den Finnen in die
Hände gefallen ſind, iſt in Leningrad jetzt
die gleiche Taktik angewendet worden, wie
ſie ſeinerzeit von den Polen während der
Belagerung von Warſchau benutzt wurde.
Damals war bekanntlich den eingeſchloſſe
nen Polen von ihrer eigenen Heeresleitung
erzählt worden, ſie müßten nur aushalten,
denn mit Deutſchland ginge es bereits zu
Ende. Franzöſiſche Truppen hätten Mün-
chen eingenommen, und eine britiſche Jn
vaſiovnsarmee hätte Hamburg beſetzt. Jn
der letzten Woche iſt den in Leningrad ein
geſchloſſenen Sowjetſoldaten und Zivil-
perſonen das gleiche Manöver vorgeſpiegelt
worden. Durch Tagesbefehle und Rund
fünkſendungen wurde, wie die Gefangenen
erzählen, berichtet, daß britiſche Trup-
pen in Murmanſk gelandet ſeien, Pet-
ſamo erobert hätten und in ſtürmiſchem
Vormarſch nach Süden vorgeſtoßen ſeien.
Bald, ſo habe der Sowjfjetgeneralſtab be
kanntgegeben, würden britiſche Kriegsſchiffe
zur Entſetzung des belagerten Leningrad
auch im Finniſchen Meerbuſen erſcheinen.
Wie ſie dorthin kommen ſollten, iſt aller
dings verſchwiegen worden.

Sieben nene Rilterkreuzträger
Berlin, 25. Sept. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
des Heeres, Generalfeldmarſchall von
Brauchitſch, das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an:

General der Jnfanterie Hans- Wolfgang
Reinhard Kommandierender General
eines Armeekorps, Oberſt Caſper, Kom
mandeur eines Infanterie Regiments,
Oberſt Rifſe, Kommandeur eines Jnfan
terieRegiments, Oberleutnant Künzel,
Kompanieführer in einem Schützenregiment,
Oberleutnant Speidel, Kompanieführer
in einem Panzer-Pionier-Batagillon, Ober
leutnant Möller, Batterieführer in einer
Sturmgeſchützabteilung, Oberwachtmeiſter
Hainle, Führer einer MG.-Staffel.

Neuer Rikkerkreuzträger der A.
Berlin, 25. Sept. Der Stabschef der SA.,

Viktor Lutze, konnte wieder einem SA.
Mann, dem Stürmführer Hans Hof-
fritz, der als Feldwebel und Zug
führer in einem Jnfanterie- Regiment mit
dem Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz aus
gezeichnet wurde, herzliche Glückwünſche
übermitteln und ihn für ſeine vorbildliche
Haltung zum Oberſturmführer be
fördern.

Oberſturmführer Hans Hoffritz gehört
einer kinderreichen Familie an. Seine
Mutter, die das goldene Ehrenkreuz der
deutſchen Mutter trägt, ſchenkte 18 Kindern
das Leben. Sämtliche Brüder des tapferen
Oberſturmführers gehören der SA. an.
Gegenwärtig ſtehen ſie als Zimmerleute in
der Organiſation Todt. Hans Hoffritz er
hielt im Frankreich- Feldzug der EK. II und
am 8. Auguſt 1941. das EK. I. Klaſſe. Nun
mehr wurde ihm für hervorragenden per
ſönlichen Einſatz vom Führer das Ritter
kreusz verliehen.

Ihr 6000. Einſatz gegen die ſSowſels
Enkſcheidendes Eingreifen einer deulſchen Schlachtfliegergruype im Oſten

Berlin, 25. Sept. Den 6000. Einſatz
gegen die Bolſchewiſten konnte in
dieſen Tagen eine deutſche Schlacht
fliegergruppe verzeichnen. Jn kühnem
Angriffsgeiſt griffen die Flieger dieſer
Gruppe, in der mit dem Kommandeur auch
ſämtliche Staffelkapitäne das Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes tragen, zur Unter
ſtützung der Verbände des deutſchen Heeres
mit hervorragendem Erfolg in den Erd
kampf ein. Sie fügten den Sowjets hohe
blkutige Verluſte und unerſetz
liche Einbußen an ſchweren Waf
fen und rollendem Material zu. Jn hart-
näckigen und ſchneidigen Tiefangriffen bahn
ten ſie an den Brennpunkten des Kampfes

der Jnfanterie den Weg. 197 Panzer, 12
Panzerſpähwagen, 110 Feldgeſchütze, 39 Flak
geſchütze und über 1100 motvriſierte und be
ſpannte Fahrzeuge der Sowjets wurden
von den Beſatzungen dieſer Schlachtflieger-
gruppe vernichtet. Außerdem ſchoſſen die
Flieger in Luftkämpfen 87 Sowjetflugzeuge
ab und zerſtörten weitere 139 am Boden. Bei
der Vernichtung der Transportwege und
Nachſchublager der Bolſchewiſten erzielte die
Gruppe große Erfolge. Durch Bomben
abwurf und Beſchuß mik Bordwaffen wur
den zehn Eiſenbahnzüge unbrauchbar ge
macht, 19 Brücken zerſtört und mehrere Ma
teriagllager und Kraftſtoffquellen der Sow
jets in Brand geſetzt.

Hervorragende Arbeit unſerer Pioniere
Minenſperren in kürzeſter Jeit beſeitigt Kekordleiſtungen der Brückenbauer
Berlin 25. Sept. Der erfolgreiche

deutſche Vormarſch im Norden der Oſtfront
iſt eng verbunden mit dem hervorragenden
Einſatz und der ſchnellen Arbeit der deut
ſchen Pivniere. An zahlreichen Stellen
verſuchten die Bolſchewiſten, das deutſche
Vordringen durch ſchnell angelegte
Minenſperren aufzuhalten. An einer
Stelle, an der die Bolſchewiſten auf ihrem
Rückzug ſämtliche Flußübergänge geſprengt
hatten, hatten ſie an vielen Punkten des
Geländes Minen ausgelegt. Die Pioniere
eines deutſchen motoriſierten Pionier-
bataillons fanden jedoch in kürzeſter Zeit
alle von den Sowjets gelegten Minen und
machten ſie unſchädlich. Jn überaus ſchnel
ler Arbeit räumten die Pioniere hier ins
geſamt 104 Minen mit 556 Kilogramm Sprengſtoffmunition weg
und machten die Straße ſo für den weiteren
Vormarſch der deutſchen Truppen und für

die Verfolgung der Bolſchewiſten frei.
Jmmer wieder haben im bisherigen
Verlauf des Feldzuges gegen die Bolſche
wiſten auch die deutſchen Brückenbau-
pioniere wahre Rekordleiſtun-
gen aufgeſtellt. Jn zwei aufeinander fol
genden Nachteinſätzen hat jetzt wieder eine
deutſche Pionierkompanie Einzigartiges ge
leiſtet Jm Nordabſchnitt der Oſtfront
baute die Kompanie in ſechs Nachtſtunden
eine 16-Tonnen-Behelfsbrücke von 54 Meter
Länge Das Baumaterial war von den
Pionieren der Kompanie ſo vorbereitet
worden, daß die Fertigſtellung der Brücke
in kürzeſter Zeit erfolgen konnte. Jn der
darauffolgenden Nacht wurde die gleiche
Kompanie zum Bau einer 8-Tonnen-Brücke
von 84 Meter Länge eingeſetzt. Schon um
4 Uhr des anderen Morgens konnten die
erſten Fahrzeuge über die neue Brücke
rollen.

Blick in
15 Jahre Zuchthaus für Benzinſchieber

Zu Zuchthausſtrafen von 12 bis 15 Jah
ren verurteilte das Breslauer Sondergericht
als Volksſchädlinge drei Großſchieber, für
die der Staatsanwalt die Todesſtrafe bean
tragt hatte. Zwei der Angeklagten, Stiller
und Becker, die auf einem Bahnhof tätig
waren, ließen 68 Fäſſer Benzin zu je 200
Liter Inhalt verſchwinden, die der dritte,
Neumann, aufkaufte und weiter verſchob.
Nur mit Rückſicht auf ihr Geſtändnis und
unter Berückſichtigung perſönlicher Verhält
niſſe wurde von der Todesſtrafe abgeſehen.

Hundertmarkſcheine als Mäuſefutter
Ein Einwohner aus Zell (Pfalz) be

wahrte mehrere hundert Mark in Papier
geld im Dachgeſchoß ſeines Hauſes auf. Als
er das Geld eines Tages holen wollte,
mußte er zu ſeinem Schrecken feſtſtellen, daß
die Geldſcheine von Mänſen bis zur Un
kenntlichkeit zerfreſſen waren. So iſt der
Mann um ſein ganzes Geld gekommen.

Von der Hochzeit in den Tod
Der 32jährige Erich Kraus aus Sont-

hofen, der ſich mit der Witwe eines Kauf
manns aus Kempten vermählt hatte, ver
unglückte auf der Heimfahrt von der Hoch-
zeitsfeier mit ſeinem Kraftwagen. Als
Kraus Fußgängern ausweichen wollte, ge
riet der Wagen ins Schleudern und über
ſchlug ſich zweimal. Der junge Ehemann

die Welt
Stunden nach ihrer Hochzeit zum zweiten
Male Witwe geworden iſt, wurde ſchwer
verletzt.

Den Freund erſchoſſen
Jnfolge einer Verkettung unglücklicher

Umſtände erſchoß in Oberleſchen bei
Sprottau ein 16jähriger Jungarbeiter ſeinen
gleichaltrigen Freund. Er hatte ihn in Ab
weſenheit der Eltern zum Kartenſpiel in
ſeine Wohnung eingeladen und zeigte ihm
ein Teſching, das er zum Spatzenſchießen
benutzte. Wahrſcheinlich war er ſich ſelbſt
nicht bewußt, daß die Waffe geladen war.
Sie entlud ſich plötzlich und traf den
Freund tödlich.

Am „Speckkäfer“ gut verdient
Die Sorgen der Landbevölkerung mit

einem „Speckkäfer“ genannten Schädling,
der geräucherte Schlachtwaren befällt, machte
ſich ein Schwindler zunutze, der jetzt in
Hannover zu erheblicher Gefängnis und
Geldſtrafe verurteilt wurde. Er füllte kleine
Tüten mit Borſäure, die er mit gewaltigem
Gewinn verkaufte. Seinen „Betrieb“ in
einem kleinen Kellerraum nannte er „Jn
titut für Schädlingsbekämpfung“. Nach Be

ginn des Krieges erſetzte er die Borſäure
durch doppelkohlenſaures Natron. Da Bor
ſäure nicht als Konſervierungsmittel für
Fleiſchwaren gebraucht werden darf, hatte
der Schwindler ſich in erſter Linie wegen
Vergehens gegen das Lebensmittelgeſetz zu

Hporkſonnkag

im Zeichen des Kriegs-WHyW
Der letzte Sportſonntag im September ſteht

ganz im Zeichen des Winterhilfswerks 1941/42, das
durch den Sport eingeleitet wird. Die deutſchen
Sportler haben ſich vorgenommen, auch auf dieſem
Gebiete mit einem neuen Rekord aufzuwarten. Aus
Anlaß der Reichsſtraßenſammlung finden im ganzen
Reich zugunſten des KriegsWHW. unzählige Sport
veraänſtaltungen ſtatt. Führend iſt dabei der

Fußball
mit einer Reihe bedeutender Bereichs und Städte-
ſpiele, neben denen die Meiſterſchaftskämpfe weiter
laufen. Sudetenland Bayern in Karlsbad und
Nordmark Niederſachſen in Hamburg ſowie Oſt
preußen VfB Königsberg und Moſelland gegen
Frankfurter Stadtelf in Koblenz ſehen Bereichs
Auswahlmannſchaften im Kampf. Aus der großen
Zahl der Städteſpiele ſeien Berlin Straßburg,
München Wien, Dresden Nürnberg-Fürth,
Poſen Warſchau und die Begegnung der Pariſer
Wehrmachtelf in Frankfurt hervorgehoben. Ein
Länderſpiel führt in Agram Kroatien und die Slo
wakei zuſammen, nachdem beide erſt vor drei Wochen
unentſchieden ſpielten. Jm

Handball, Hockey und Rugby

wird der übliche Punkt und Pflichtſpielbetrieb durch
zahlreiche WHWeSpiele verſtärkt. Dresden und
Prag ſtehen ſich in einem Städtekampf im Hand
ball gegenüber. Die

Leichtathleten
laden zu vielen lokalen Sportfeſten. Jn Linz wird
die Marathon Meiſterſchaft der Oſtmark ausgetragen.

Boxer und Ringer
kämpfen ebenfalls in der Front für das WHW.,
in Magdeburg und Stuttgart finden zwei größere
Kampfabende der Amateurboxer mit guter Beſetzung
ſtatt, während die Ringer der Kriegsmarine Mül
heim (Ruhr) und Eſſen einen Beſuch abſtatten. Der

Radſport
iſt mit dem größten deutſchen Straßenrennen dieſes
Jahres, der Dreietappenfahrt Schweinfurt München

Nürnberg- Schweinfurt, vertreten. Die vielen
Straßenrennen in allen Bereichen, von denen das
Schweinfurter Rundſtreckenrennen zu nennen iſt,
geben den Amateuren überall Startgelegenheit. Jn
Bochum und Erfurt ſind trotz der vorgeſchrittenen
Jahreszeit noch offene Bahnrennen, während in
Berlin die Deutſchlandhalle ihren zweiten Renntag
auf der Winterbahn ſtartet. Der

Pferdeſport
hat wieder zwei große und wichtige Ereigniſſe auf
dem Programm. Jn Karlshorſt wird mit demGroßen Preis von Karlshorſt das wertvollſte
deutſche Hindernisrennen gelaufen, das 65 000 RM.
vergibt, und in Wien fällt unter Beteiligung von
Samurai und Birikil aus dem Altreich die Ent
ſcheidung im Preis der Nationalſozialiſtiſchen Er
hebung. Außerdem werden in Breslau, Dresden,
Köln, Magdeburg und MünchenRiem Galopprennen
gelaufen, und in Wien findet das MeſſeReitturnier
ſeinen Abſchluß. Die deutſche

Jugend
iſt in verſchiedenen Ländertreffen beſchäftigt. Die
Mädel weilen in Turin und treten gegen Jtaliens
Spitzenkräfte im Schwimmen, Tennis und leicht
athletiſchen Kämpfen an, während die Jungen in
Berlin im Rahmen der Waſſerkampfſpiele im Ru
dern mit den Abgeſandten Jtaliens und Kroatiensihre Kräfte meſſen und zugteich ihre Jugendmeiſter
im Rudern und Kann ermitteln. Unter dem Punkt

Verſchiedenes
ſtehen u. a. der Fechterkampf Mitte Bayern in
ZellaMehlis und die TennisSchaukämpfe mit Gies
und Nüßlein in Köln.

Harbig ſtartet in Amſterdam. Zum 4. und 5.
Oktober iſt für die Angehörigen aller Dienſtſtellen
in den Niederlanden ſowie für die dort ſtehenden
Soldaten ein Sportfeſt ausgeſchrieben. Ueber 100
Meter kommt es zu einem Zuſammentreffen des
vielfachen holländiſchen Meiſters Oſendarp mit
Deutſchlands Meiſter Scheuring. Ueber 800 Meter
hat Harbig u. a. den Berliner Gieſen und die
beiden Münchener Kaindl und Seibert zu Gegnern.

Das wertvollſte Rennen im Gouvernement. Auf
der Rennbahn Lublin wurde mit dem Preis des
Generalgouverneurs das wertvollſte Rennen des
wieder erſtandenen Rennbetriebes im General
gouvernement gelaufen. Die mit 15 000 Zloty aus
geſtattete Dreiſährigenprüfung gewann der bisher
ungeſchlagene Sir Tamagno unter Nowak leicht.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:

g. t V. Fred M. Franke. Druck und Verlag: Mittelwar ſofort tot, ſeine Frau die damit wenige verantworten. deutſcher National- Verlag G. m. b. H. Preisliſte 21.
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Aber Krankheiten tufen es trüh herbei Leistungstähigkeit beste Altersversorgung
Sonderbericht vom Aerztetreffen in Bad Gaſtein

Ein gigantiſcher Plan zur Altersverſor
gung des Deutſchen Volkes ſoll jedem
Deutſchen, der ſein Leben lang für ſein Volk
gearbeitet hat, den Lebensabend ſichern. Für
das Ganze wie für den einzelnen iſt aber
die Altersverſorgung noch wertvoller, die
darin liegt, ihm ſeine Leiſtungsfähigkeit
möglichſt lange zu erhalten! Um das zu
können, muß der Arzt zunächſt die Bedin
gungen kennen, unter denen die Menſchen
überhaupt altern, um dann nach Wegen zu
ſuchen, das Altern möglichſt zu verzögern,
Dieſer Aufgabe war ein Aerztetreffen ge
widmet, das die Wiener Akademie für ärzt
liche Fortbildung unter Leitung von Prof.
Riſak, Wien in Bad Gaſtein veranſtaltete, und das zum Thema hatte: Das Altern
und ſeine Beſchwerden.

Das Altern iſt keine Krankheit, ſondern
ein natürlicher Vorgang. Selbſt unbelebte
Stoffe, die z. B. aus Aminoſäuren aufge
baut ſind, behalten in Gegenwart der „Kata
lyſatoren“, die ihren Aufbau ermböglichten,
nicht den Zuſtand beſter Miſchung, ebenſo
wie eine reife Frucht nicht reif bleibt, ſon
dern überreif und ſchließlich ungenießbar
wird. Gegenüber anderen Theorien über
das Zuſtandekommen des Alters hat ſich die
Deutung durchgeſetzt, daß die Altersverände-
rungen durch Entmiſchung, Vergröberung,
Entwäſſerung uſf. feinſter ſog. „kolloidaler“
Teilchen entſtehen, erklärte Prof. Petſchacher,
Salzburg. Dadurch werden die Knochen
plumper und brüchiger, Knorpel und Band-
ſcheiben, z. B. in der Wirbelſäule vermin-
dern ſich: Der Menſch wird kleiner im
Alter. Gefäße verlieren ihre Elaſtizität,
wie z. B. die Jnnenſchicht der Aorta an ſol
chen Vergröberungen und Ablagerungen

von Fett- und Kalkteilchen leidet, wie Prof.
v. Chiari, Wien, ausführte.

Das Herz macht einen beſonderen Le
benslauf durch, den Prof. Riſal, Wien, ſchil
derte. Das Kinderherz iſt groß und kugelig.
Das Jugenöherz bis etwa zum 16. Jahr,

ſteht unter dem Einfluß ſtarker Hormon
wirkung, iſt leicht nervös, wächſt ſtark. Zwi
ſchen 17 und 25 wird die Herzentwicklung
abgeſchloſſen und nun zwiſchen 25 und 40 iſt
es auch bei ſtarker Belaſtung voll leiſtungs
fähig, während es vorher anfälliger war.
Noch nicht alt, aber doch alternd iſt das
Herz nach dem 40. Lebensjahr: Verfettung
und Fettentartung des Herzfleiſches nehmen
zu, ſeine Kraft ſinkt in der Richtung, daß
es großen plötzlichen Anforderungen nicht
mehr ſo gut gewachſen iſt. Bei normaler
Arbeitsanſtrengung zeigt es dagegen noch
keine Beſch werden. Das Leben bringt es
ja im allgemeinen mit ſich, daß in dieſem
Alter mehr mit Erfahrung und Verant
wortung als perſönlichem Krafteinſatz ge
arbeitet werden muß: Der „Meiſter“ ſchafft
anders als der Geſelle und ſeine Art iſt
dem Zuſtand ſeines Herzens angemeſſen.

Eine Behandlung iſt noch nicht nötig,
ſofern keine Krankheiten ſich einſtellen,
aber man muß bereits vorſichtiger mit Koch
ſalz und mit der täglichen Flüſſigkeitsauf
nahme werden, jedes Jahr ſich richtig er
holen uſf. Vor allem aber iſt es notwendig,
ſich vor Erkrankungen zu hüten weil ſie
eine Sonderbelaſtung darſtellen. Krank
heiten beſchleunigen, das erklärten
faſt alle Vortragenden in Gaſtein, das
Altern ſehr.

Bereits eingetretene Altersveränderun-
gen ſind nicht zu reparieren! Dennoch

laſſen ſich gewiſſe Korrekturen erreichen,
wenn ſie auch nicht von Dauer ſind. Prof.
Hofer, Graz, der eingehend die verſchiede
nen Altersveränderungen im Jnnenohr, an
den Gehörnerven-Bahnen und am Gehör-
zentrum erörterte, konnte folgende Ergeb-
niſſe anführen: Jm Alter hört der Menſch
bekanntlich gewiſſe ſehr hohe Töne und
auch die tiefſten Töne nicht mehr: Seine
Gehörbreite iſt eingeengt. Mit Einſpritzun
gen von Keimdrüſenhormonen iſt es aber
gelungen, nicht nur Ohrenſauſen, brauſen
uſf., das im Alter auftritt, ſchlagartig zu be
heben, ſondern auch die obere Tongrenze auf
1 bis 2 Jahre wieder hinauf zu ſchieben,
ja auch dieſen Behandlüngserfolg zu wieder
holen. Man kann alſo doch ſchon Alters
erſcheinungen beeinfluſſen! Dr. ke.

Paracelſus als Arzt. Im Rahmen der
Feiern, in deren Zeichen Salzburg anläß-
lich der 400. Wiederkehr des Todestages
Paracelſus ſteht, veranſtaltete die Reichs
fachgruppe Volksgeſundheit des Amtes
Wiſſenſchaft und Facherziehung des NS.
Reichsſtudentenbundes eine wiſſenſchaftliche
Kunögebung im Mozarteum, in der die Be
deutung des Paracelſus als Arzt und als
Naturforſcher gewürdigt wurde.

Danute-Forſcher Prof. Barbi geſtorben.
Der bekannte Dante-Forſcher Profeſſor
Barbi iſt, 74 Jahre alt, in Florenz ge
ſtorben.

Alpenländiſche Aerztetagung in Salz
burg. Jm Anſchluß an die Paracelſus-Feier
findet in Salzburg die alpenländiſche
Aerztetagung ſtatt,

Fortſetzung der Olympia-Ausgrabungen.
Die deutſchen Ausgrabungen in Olympig,
die erſtnralig 1876 begonnen worden ſind,
haben durch den Krieg nur eine zeitweilige
Unterbrechung erfahren. Schon im April
wurden ſie in vollem Umfang wieder auf
genommen, und im Herbſt werden ſie ver
ſtärkt fortgeſetzt.

Erzählte Kleinigkeiten
Anton Bruckner lebte ganz ſeiner Muſik

und war in geſellſchaftlichen Dingen höchſt
ungewandt. Daraus ergaben ſich manchmal
dte köſtlichſten Zwiſchenfälle.

Bei einer Geſellſchaft, an der er not
gedrungen teilnehmen mußte, ſaß er ſtumm
neben ſeiner Tiſchdame, die ihrerſeits ver
geblich verſuchte, den guten Bruckner zu
einem unterhaltſamen Geſpräch zu bewegen.
Inder ſinnend da und ſchaute in ſein Wein
glas.

Schließlich ſagte die junge Dame zu ihm:
„Sie ſind aber gar nicht nett, Herr Bruck

ner. Sie haben noch nicht einmal bemerkt,
daß ich mir Jhretwegen ſogar mein ſchön
ſtes Kleid angezogen habe.“

Worauf Bruckner die gewiß unerwartete
Antwort gab:

„Ach, mein liebes Fräulein meinet
wegen hätten Sie überhaupt nichts anzu
ziehen brauchen!“

Zu den Bekannten des großen Philo
ſophen Kant gehörte ein älterer Offizier,
der eines Tages heiratete. Als man ſich
wenig ſpäter traf, teilte der Offizier Kant
die Neuigkeit glückſtrahlend mit. Bei dieſer
Gelegenheit erfuhr Kant, daß die junge
Frau erſt in den zwanziger Jahren ſei, wo
hingegen der „junge“ Ehemann ſchon die
Siebzig überſchritten hatte.

„Ja, leider habe ich unter dieſen Um
ſtänden Nachkommen kaum zu erhoffen!“
ſagte der Offizier mit einem kleinen
Seufzer.

„Aber zu befürchten!“ entgegnete Kant
ſarkaſtiſch.

„KöF.“Künſtlerheim in Oslo. In Oslo
würde ein KößF.“-Künſtlerheim eröffnet,
das den bei der Truppenbetreuung in Nor
wegen eingeſetzten Künſtlern zur Ver
fügung geſtellt wurde.
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